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Neue Trikots für junge Fußballerinnen

TRÖDELMARKT
15.06.
11­ 17 h

EE nn gg ee ll ss hh oo ff
Nur telefonische Anmeldung!!

Mi. von 13.00­15.00 Uhr        Tel: 02203­16008

Oberstr. 96      51149 Köln      02203 16008      www.engelshof.net

Text: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privatText: Lars Göllnitz, Foto: privat

Die Förderfreunde Langel haben
es sich als Verein zur Aufgabe ge-
macht, Projekte im Stadtteil zu
unterstützten. Ziel sei ist die Be-
schaffung von Mitteln zur Förde-
rung des Sports, der Brauchtums-
pflege oder einer gemeinnützigen
Sache im Ort, so die Aktiven. Nun
haben die Förderfreunde Langel

so der U11-Mädchenmannschaft
des Turn- und Spielverein Langel
1927 e.V. einen Satz Trikots ge-
spendet. Die zu den Vereinsfar-
ben passenden roten Trikots wur-
den vom ersten Vorsitzenden der
Förderfreunde Langel, Stephan
Solbach, persönlich an die Mann-
schaft übergeben.
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Hauptstr. 409 / 51143 Köln /  
Tel: 0220354996 / info@goermar.de

Sonnenschutz-
Rollladen

und Tortechnik

Neubespannungen

Textilscreen

Fünfzehn Projekte, darunter ein Schulgarten

Bericht ab Seite 10

Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Die Porzer Bürgerstiftung bringt
zu ihrem „Aktionstag für die
Wirtschaft“ Unternehmen und
Projekte anbietende Einrich-
tungen zusammen - am Stadt-
gymnasium kann so bald
wieder Gemüse wachsen. Sehr
zur Freude der Biologie-Lehrer
Katrin Hüftle (Mitte) und Dirk
Achteresch und Judith Jussen-
hofen vom Förderverein.

Ebenfalls Ebenfalls Ebenfalls Ebenfalls Ebenfalls diese diese diese diese diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porzorzorzorzorz
am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: 50 Jahre Echofunk
und, wie immer, viele weitere Neu-
igkeiten und Geschichten aus dem
Stadtbezirk Porz.
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Fünfzehn Projekte, darunter ein Schulgarten
Die Porzer Bürgerstiftung bringt zum Aktionstag für die Wirtschaft Unternehmen und Projekte
anbietende Einrichtungen zusammen - am Stadtgymnasium kann so bald wieder Gemüse wachsen

Aktionstag für die Wirtschaft: Mitarbeitende des Flughafens kümmernAktionstag für die Wirtschaft: Mitarbeitende des Flughafens kümmernAktionstag für die Wirtschaft: Mitarbeitende des Flughafens kümmernAktionstag für die Wirtschaft: Mitarbeitende des Flughafens kümmernAktionstag für die Wirtschaft: Mitarbeitende des Flughafens kümmern
sich um das Neugestalten des Gartens am Stadtgymnasium.sich um das Neugestalten des Gartens am Stadtgymnasium.sich um das Neugestalten des Gartens am Stadtgymnasium.sich um das Neugestalten des Gartens am Stadtgymnasium.sich um das Neugestalten des Gartens am Stadtgymnasium.

So sah der Schulgarten vor den Maßnahmen aus.So sah der Schulgarten vor den Maßnahmen aus.So sah der Schulgarten vor den Maßnahmen aus.So sah der Schulgarten vor den Maßnahmen aus.So sah der Schulgarten vor den Maßnahmen aus.

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Hüfthoch sei das Areal
teilweise zugewachsen, erinnert
sich Lehrerin Katrin Hüftle. Der
einstige Schulgarten des Stadt-
gymnasiums war verschwunden.
Mit dem Aktionstag für die Wirt-
schaft, jährlich ausgerichtet von
der Porzer Bürgerstiftung, hat sich
das Bild gewandelt. Einen Tag
lang haben mehr als zehn Mitar-
beitende des Flughafen Köln/Bonn
das Areal neu angelegt.
Mit Hochbeeten, neuen Pflanzun-
gen und mit reichlich Engagement
und Knowhow. So sei Flughafen-
Gärtner Andreas Zettl extra schon
vor dem eigentlichen Aktionstag
vor Ort gewesen, erzählt Alexander

Weise, Leiter der Unternehmens-
kommunikation am Flughafen.
Auch er packt mit an.
Zettl hat das Gelände vorab von
Wildwuchs befreit und auch Stei-
ne zusammengetragen. All jene,
die zum Aktionstag als Ein-
rahmung der beiden Hochbeete
genutzt werden. „Wir wollen et-
was schaffen, dass auch pflegbar
ist“, so Zettl. An der Schule solle
dafür extra die Garten-AG mit
Schüler*innen wieder aktiviert
werden, erzählt Biologie-Lehrerin
Hüftle. Sie und Kollege Dirk Ach-
teresch haben die Neugestaltung
maßgeblich initiiert und geplant.
Gerade auch im Leistungskurs

Biologie könne man den Garten
zum Thema Ökologie aktiv mit
einbeziehen in den Unterricht,
findet Achteresch. Johannisbee-
ren, Tomaten oder auch Kräuter
wolle man anbauen, so Kollegin
Katrin Hüftle. „Wir wollen auch
nachhaltig sein und unseren
Schüler*innen zeigen, wo das
Gemüse herkommt.“
Dass der Garten überhaupt wieder
einen neuen Anstrich bekommt,
hat auch der Förderverein der
Schule möglich gemacht. Beim
Vermittlungstag zwischen Unter-
nehmen und Projekte anbieten-
den Einrichtungen und Institutionen,
der sogenannten Projektmesse der

Bürgerstiftung, sei der Kontakt
zum Flughafen zu Stande gekom-
men, berichtet Judith Jussenho-
fen vom Förderverein. „Wir haben
damit so ein bisschen das golde-
ne Los gezogen“, sagt sie.
Tatsächlich bringt der Flughafen
nicht nur Tatkraft und Wissen, son-
dern auch noch einen neuen Ra-
senmäher als Geschenk mit. Der
Garten und auch der Aktionstag
selbst seien einfach eine tolle
Sachen, findet Alexander Weise
vom Flughafen.
An fünfzehn Orten im Stadtbezirk
Porz sind zum Aktionstag dank
Bürgerstiftung Unternehmen mit
Beschäftigten im Einsatz.
„Neben den klassischen Bau- und
Gestaltungsprojekten werden in
diesem Jahr auch drei Begeg-
nungsprojekte umgesetzt“, so
Gregor Berghausen vom Vorstand
der Bürgerstiftung.
So absolviert eine Gruppe der Kin-
der- und Jugendhilfen der Diako-
nie Michaelshoven durch die Bun-
deswehr Luftwaffenkaserne Wahn
einen gemeinsamen Ausflug, das
Jugend- und Gemeinschaftszen-
trum Grengel bekommt durch die
Eltz’sche Verwaltung eine Chille-
cke und das THW Köln setzt am
Bürgerzentrum Engelshof ein Ur-
ban Gardening-Projekt um.
Und auch das Gartenprojekt am
Stadtgymnasium wird auf einen
guten Weg gebracht. „Ich denke
wir schaffen heute alles“, berich-
tet Christian Ehlert, die eigentlich
in der Versorgungstechnik am Flug-
hafen arbeitet. (Lars Göllnitz - der
Autor bei Instagram: enqoozee)
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Wir haben uns für  

Sie schön gemacht.

Neueröffnung 

Filiale Urbach! 

Besuchen Sie unsere frisch renovierte und modernisierte  

Filiale in Urbach, Fauststr. 84, 51145 Köln.

Porz am Montag:Porz am Montag:Porz am Montag:Porz am Montag:Porz am Montag:
Frau Brinks, Sie haben kräftig in
den Standort Urbach investiert.
Heißt das, dieser Standort wird
auch zukünftig einen bedeuten-
den Stellenwert haben?

VVVVVanessa Brinks:anessa Brinks:anessa Brinks:anessa Brinks:anessa Brinks:
Auf jeden Fall. Unsere Investiti-
on ist ein klares Bekenntnis zum
Standort Urbach. Die Lage im
Herzen des Stadtviertels und die
gute Erreichbarkeit sind unsere

Pluspunkte.
PaM:PaM:PaM:PaM:PaM:
Steht die persönliche und fachli-
che Beratung hier vor Ort weiterhin
im Mittelpunkt?

VB:VB:VB:VB:VB:
Die Neugestaltung belegt das
ganz deutlich. Mit diesem Bera-
tungsangebot und der techni-
schen Ausstattung wollen wir un-
seren Mitgliedern und Kunden ein
Beratungserlebnis in einem mo-
dernen, ansprechenden Ambien-
te bieten. Dabei stehen immer die
Wünsche und Ideen unserer Kun-
den im Mittelpunkt.

Beispielsweise bieten wir den
Kunden hier in Urbach die Mög-
lichkeit sich auch zu Spezialthe-
men rund um das Thema Baufi-
nanzierung, Bausparen und zu
Versicherungslösungen beraten
zu lassen. Darüber hinaus stehen
wir unseren Kunden auf allen an-
deren Kanälen zur Verfügung, und
zwar 24 Stunden in unserer Onli-
ne-Filiale sowie telefonisch durch
unser Beratungs- und Service-
Team montags bis freitags von 8
bis 20 Uhr. Wir werden auch in

Zukunft unserer regionalen Ver-
antwortung als Volksbank gerecht
werden.

PaMPaMPaMPaMPaM:
Haben Sie aus Ihrer regionalen
Verantwortung denn auch die
Handwerksbetriebe in der Region
beim Umbau berücksichtigt?
VBVBVBVBVB:
Selbstverständlich. Unsere Volks-
bank vergibt regelmäßig Aufträge
an regionale Handwerksfirmen, so
auch in diesem Fall. Alle Arbeiten
rund um EDV, Elektrotechnik, Si-
cherheitstechnik, Heizungs- und
Klimatechnik sowie Trockenbau-
und Malerarbeiten und natürlich
auch das Catering bei der Eröff-
nungsfeier wurden durch regio-
nale Firmen ausgeführt.
Mit vielen dieser Unternehmen
arbeiten wir bereits seit vielen
Jahren vertrauensvoll zusammen.

PaM:PaM:PaM:PaM:PaM:
Wie sehen Sie die Chancen der
Bankfiliale im Zeitalter des Inter-
nets? Gibt es da noch Potenzial?
VB:VB:VB:VB:VB:
Viele unserer Kunden schätzen
die persönliche und individuelle

Beratung in einer diskreten und
vertrauensvollen Gesprächsat-
mosphäre. Ich bin überzeugt,
dass das auch in Zukunft so sein
wird. Gerade bei umfangreichen
Finanzangelegenheiten, wie zum
Beispiel der Wertpapier- und An-
lageberatung, wird das persön-
liche Gespräch auch weiterhin
eine wichtige Rolle spielen.

PaM:PaM:PaM:PaM:PaM:
Wie stellen Sie sich die Bankfiliale
der Zukunft vor?

VB:VB:VB:VB:VB:
Durch innovative und schnelle
Techniken werden einfache Be-
ratungsleistungen sicherlich
weiter automatisiert werden.
Doch bei der qualifizierten Be-
ratung und Betreuung sehe
ich weiterhin den persönlichen
Kontakt mit unseren gut ausge-
bildeten Beraterinnen und
Beratern als unerlässlich. Des-
halb bin ich sehr zuversichtlich,
was unsere Filiale in Urbach be-
trifft. Mit der umfassenden Re-
novierung und Modernisierung
haben wir einen wichtigen
Schritt getan.

Anzeige

Interview mit Vanessa Brinks

VVVVVanessa Brinksanessa Brinksanessa Brinksanessa Brinksanessa Brinks,,,,,
Filialleiterin der Filialleiterin der Filialleiterin der Filialleiterin der Filialleiterin der VVVVVolksbankolksbankolksbankolksbankolksbank
Rhein-Erft-Köln eG, Porz-UrbachRhein-Erft-Köln eG, Porz-UrbachRhein-Erft-Köln eG, Porz-UrbachRhein-Erft-Köln eG, Porz-UrbachRhein-Erft-Köln eG, Porz-Urbach
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Vom Dachgeschoss ins Krankenbett
Der Echofunk im Krankenhaus Köln-Porz sendet seit 50 Jahren für die Patient*innen im
Haus - Franz Löhnert, eines der Gründungsmitglieder, blickt zurück

Treffpunkt Studio: Walter Berens, Mary Ludwig, Franz Löhnert und Harald Scholl (v.l.) sind Gründungs-Treffpunkt Studio: Walter Berens, Mary Ludwig, Franz Löhnert und Harald Scholl (v.l.) sind Gründungs-Treffpunkt Studio: Walter Berens, Mary Ludwig, Franz Löhnert und Harald Scholl (v.l.) sind Gründungs-Treffpunkt Studio: Walter Berens, Mary Ludwig, Franz Löhnert und Harald Scholl (v.l.) sind Gründungs-Treffpunkt Studio: Walter Berens, Mary Ludwig, Franz Löhnert und Harald Scholl (v.l.) sind Gründungs-
mitglieder des Emitglieder des Emitglieder des Emitglieder des Emitglieder des Echofunk. Fotos: Göllnitzchofunk. Fotos: Göllnitzchofunk. Fotos: Göllnitzchofunk. Fotos: Göllnitzchofunk. Fotos: Göllnitz

Teilweise neue, teilweise bewährte Technik: Der Echofunk sendet seitTeilweise neue, teilweise bewährte Technik: Der Echofunk sendet seitTeilweise neue, teilweise bewährte Technik: Der Echofunk sendet seitTeilweise neue, teilweise bewährte Technik: Der Echofunk sendet seitTeilweise neue, teilweise bewährte Technik: Der Echofunk sendet seit
1977 aus diesem Studio.1977 aus diesem Studio.1977 aus diesem Studio.1977 aus diesem Studio.1977 aus diesem Studio.

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Howard Carpendale
war da. Ilja Richter. Sportreporter
Manfred Breuckmann oder auch
der britische Sänger Graham Bon-
ney. Nur Peter Alexanders Besuch
scheiterte. Der Grund: „Peter Ale-
xander wollte bei seinem Auftritt
sechs Meter Abstand zwischen
sich und dem Publikum. Das konn-
ten wir räumlich unten im Foyer
nicht bewerkstelligen“, erzählt
Franz Löhnert.
Löhnert ist eines der auch heute,
nach 50 Jahren, immer noch akti-
ven Gründungsmitgliedern des
Echofunks. Dem Radio und Fern-
sehen für Patient*innen im Kran-

kenhaus Köln-Porz. Als es am 18.
Februar 1973 losging, einem Sonn-
tag, da war der Echofunk noch ein
reines Radioprogramm.
Ein großer Renner seien schon
immer die Wunschsendungen ge-
wesen, erinnert sich Löhnert. Die
dafür angesetzten drei Stunden
hätten nie gereicht. Auch Kinder-
programme mit selbst gesproche-
nen Tierstimmen wurden gesen-
det. Heute sei alles etwas kom-
plexer, so Löhnert. Bei Fernsehü-
bertragungen in die Zimmer der
Patient*innen des Hauses müss-
ten Rechtefragen zu Bildmaterial
geklärt werden. Das 24-Stunden-
Programm werde per Computer
gesteuert, wie Löhnert erzählt.
Unklar sei zudem, wie viele der
Menschen tatsächlich einschalte-
ten. „Früher haben wir die ande-
ren Sender einfach abgedreht“,
erzählt er. Heute sei das Alterna-
tivangebot groß, wie auch Mode-
ratorin Anne Scherzberg weiß. Sie
führt durch das Programm, das
auch aus Filmen des verstorbe-
nen Porzer Filmemachers Jürgen
Schumann besteht.
Finanziell gehe es dem Sender,
der seinen zwischenzeitlichen
Namen Arbeitsgemeinschaft für
Drahtfunk, kurz AfD, auf Grund
der Dopplung mit einer später
auftauchenden Partei aufgab, im
50. Jahr gut, so Löhnert. Schon
1977 als der Umzug in die bis
heute genutzten Studioräume im
Dachgeschoss des Krankenhau-
ses anstand, hätte man die Kos-
ten für den Akustikausbau und
die Übertragungstechnik, damals
insgesamt über 20.000 Mark,
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Kardiologie-Chefarzt im Krankenhaus Köln-Porz, Marc Horlitz, stellt es beim Festakt fest: Am ersten SendetagKardiologie-Chefarzt im Krankenhaus Köln-Porz, Marc Horlitz, stellt es beim Festakt fest: Am ersten SendetagKardiologie-Chefarzt im Krankenhaus Köln-Porz, Marc Horlitz, stellt es beim Festakt fest: Am ersten SendetagKardiologie-Chefarzt im Krankenhaus Köln-Porz, Marc Horlitz, stellt es beim Festakt fest: Am ersten SendetagKardiologie-Chefarzt im Krankenhaus Köln-Porz, Marc Horlitz, stellt es beim Festakt fest: Am ersten Sendetag
vom Echofunk gewann der 1. FC Köln gegen Hamburg 2:1.vom Echofunk gewann der 1. FC Köln gegen Hamburg 2:1.vom Echofunk gewann der 1. FC Köln gegen Hamburg 2:1.vom Echofunk gewann der 1. FC Köln gegen Hamburg 2:1.vom Echofunk gewann der 1. FC Köln gegen Hamburg 2:1.

selbst aufgebracht, erzählt er.
Woran es hapere, sei eher der
Nachwuchs. Um die nächsten zehn
Jahre angehen zu können, brau-
che es dringend neue Leute, so
Löhnert bei der jüngst abgehaltenen
Jubiläumsfeier.

Eine Feier, bei der auch Journalist
Frank Überall zugegen war. Er war
einst selbst eine Zeit lang aktives
Mitglied beim Verein Echofunk.
Und hat damals vielleicht auch
eine der noch heute im Regel hin-
ter dem Mischpult aufbewahrten
Single-Schallplatten abgespielt.

Vielleicht auch den Song „Mir los-
se d’r Dom en Kölle“ von den Bläck
Fööss. Diesen habe der Porzer Erry
Stocklosa nämlich genau im Jahr
der Gründung des Senders ge-
schrieben, wie Marc Horlitz, Chef-
arzt der Kardiologie im Porzer
Krankenhaus, in seiner Rede zur
Jubiläumsfeier erzählt. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Instagram:
enqoozee)

Pflegetag
der Groov-
Paten
Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Die Groov-Paten rich-
ten am Samstag, 17. Juni, ab 10
Uhr ihren Pflegetag der Groov
aus. Treffpunkt ist am Teehaus in
der Gütergasse. Neben Aufräum-
arbeiten, der Pflege der Rosen-
beete und der Neubepflanzung
der Blumenkübel sollen die Kin-
derspielplätze und der Bewe-
gungsparcours gereinigt und ge-
pflegt werden. Helfende Hände
sind willkommen. (red.)

Frühstück
der
Begegnung
FFFFFinkinkinkinkinkenbergenbergenbergenbergenberg - Am Mittwoch, 14. Juni,
findet im Bürgerzentrum Finkenberg,
Stresemannstraße 6, um 9 Uhr ein
Frühstück der Begegnung statt.
Der Unkostenbeitrag liegt bei
4 Euro. (red.)
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Neuer Wind bei Alice Frisörteam

In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.In Zündorf ist der Frisör an der Schmittgasse 85 zu finden.

Olia Materan, Alice Materan und Gaby Gomes freuen sich auf Kund*innen in den Salons.Olia Materan, Alice Materan und Gaby Gomes freuen sich auf Kund*innen in den Salons.Olia Materan, Alice Materan und Gaby Gomes freuen sich auf Kund*innen in den Salons.Olia Materan, Alice Materan und Gaby Gomes freuen sich auf Kund*innen in den Salons.Olia Materan, Alice Materan und Gaby Gomes freuen sich auf Kund*innen in den Salons.

Wahn / Zündorf -Wahn / Zündorf -Wahn / Zündorf -Wahn / Zündorf -Wahn / Zündorf - Gleich zwei neue
Frisörinnen habe sie verpflichten
können, erzählt Frisörmeisterin
Alice Materan stolz. „Bei uns
herrschte ein Jahr absolute Per-
sonalnot, umso glücklicher bin ich,
dass für unsere Kund*innen jetzt
direkt zwei neue Kolleginnen in
unseren Salons in Wahn und Zün-
dorf tätig sind“, so die Besitzerin
gleichnamiger Salons in Porz.

Und die neuen Frisörinnen bringen
beide jahrelange Erfahrung in ih-
rem Metier mit. Gaby Gomes und
Olia Materan haben viel Erfahrung
mit allen möglichen Frisuren, sei
es Damen- oder Herrenhaarschnitt,
Brautfrisuren oder Dauerwellen.
Und all dies wird auch bei Alice
Frisörteam angeboten, gleich ob
in Wahn im Salon an der Frankfur-
ter Straße 169 oder in Zündorf an
der Schmittgasse 85. Und genau
auf diese Salon teilen sich auch
Gaby Gomes und Olia Materan auf.

Sie mögen beide die Beratung von
Kunden und die Atmosphäre im
Salon, berichten sie. „Hier gibt es
für unsere Kund*innen eine Wohl-
fühlatmosphäre“.

Die Salons in Wahn und Zündorf
haben Dienstag bis Freitag von
8:30 bis 18 Uhr, Samstags von 8:30
bis 14 Uhr (Wahn: 7:30 bis 13 Uhr)
geöffnet.

Ein Termin sollte zur Vermeidung
von Wartezeiten vereinbart wer-
den (Wahn: 02203/61219 oder
Zündorf: 02203/83763), ist aber
kein Muss, um eine neue Frisur zu
bekommen.

Busfahrt für Senior*innen
in die Vulkaneifel
StadStadStadStadStadtbezirk Porztbezirk Porztbezirk Porztbezirk Porztbezirk Porz - Der Ortsverein
der Arbeiterwohlfahrt veranstaltet
am Mittwoch, 14. Juni, eine vergüns-
tigte ganztägige Busfahrt für
Senior*innen. Die Tour führt mit Ab-
fahrt um 9 Uhr in Ensen und Porz-

Mitte nach Andernach zum Geysir
auf der Halbinsel Namedyer Werth.
Anmeldung sind per Mail an awo-
porz@web.de oder per Telefon unter
0171 4882353 möglich. Die Rückan-
kunft ist für ca. 18 Uhr geplant. (red.)
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Anzeige

Damit der Lollo rosso wieder wächst
Sanitherm baut für KölnKitas Glashüttenstraße einen Pflanzen-Sonnenschutz

Prokurist Sebastian Söll bespricht mit KiTa-Kindern den SonnenschutzProkurist Sebastian Söll bespricht mit KiTa-Kindern den SonnenschutzProkurist Sebastian Söll bespricht mit KiTa-Kindern den SonnenschutzProkurist Sebastian Söll bespricht mit KiTa-Kindern den SonnenschutzProkurist Sebastian Söll bespricht mit KiTa-Kindern den SonnenschutzKiTa-Leiterin Martina Neumann mit dem Team von SanithermKiTa-Leiterin Martina Neumann mit dem Team von SanithermKiTa-Leiterin Martina Neumann mit dem Team von SanithermKiTa-Leiterin Martina Neumann mit dem Team von SanithermKiTa-Leiterin Martina Neumann mit dem Team von Sanitherm

Kaum dass Monteur Amer Mat-
toscha (43, selbst Vater von zwei
Kindern) mit dem Firmenwagen
und zwei Auszubildenden vorge-
fahren ist, stehen die Kinder
schon an den besten Fenster-
plätzen. Von dort sehen sie den
Spielplatz und dahinter den klei-
nen, abgesperrten Bereich, in
dem die Handwerker an den
beiden Hochbeeten zwei Rank-
hilfen bauen, die Schatten
spenden sollen.
„Damit die Pflanzen nicht ver-
dursten“, weiß Katharina (5). Die
„lila Gruppe“ der KiTa hat ein
Modell gebaut, wie ein Sonnen-

schutz aussehen könnte.
Letztes Jahr sind im Sommer die
Zucchini und Kürbisse vor dem
Haus einfach verbrannt. Dieses Jahr
soll der Salat geerntet und zube-
reitet werden können. Also bewarb
sich die KiTa beim „Aktionstag für
die Wirtschaft“, ins Leben gerufen
von der Porzer Bürgerstiftung.
„Mensch, ein Kindergarten!“,
dachte Sanitherm-Prokurist Se-
bastian Söll: „Nicht wenige unse-
rer Mitarbeiter haben Kinder, und
ich weiß, dass hier wirklich Be-
darf ist. Da sind wir genau an der
richtigen Stelle.“ Für ihn setzt sich
mit dem ehrenamtlichen Einsatz

schon fast eine Tradition fort. „Der
Kontakt kam über Peter Schuma-
cher, in Porz kennt man sich ja“,
sagt er grinsend über den ehema-
ligen Geschäftsführer.
Die Sanitherm Peter Schumacher
GmbH spendet die Arbeitszeit von
drei Beschäftigten vor Ort, stellt
Werkzeuge und Kleinmaterial zur
Verfügung.  Martina Neumann,
eine der beiden Leiterinnen der
KiTa, freut sich sehr über die Un-
terstützung. Sie erzählt, dass die
Corona-Zeit allgemein bei vielen
Kindern Spuren hinterlassen habe.
„Jetzt geht es erst mal darum,
wieder ein Gruppengefühl zu

entwickeln.“ Nachdem sie selbst
ein Modell gebaut hätten, sähen
die Kinder: Wir verändern uns.
Wir entwickeln uns weiter.
„Das Pflänzchen bekommt Schutz
und die Möglichkeit, gut wachsen
zu können. Und die Kinder be-
kommen ein gutes Umfeld, als
Vorbereitung fürs Leben.“
Sebastian Söll - Geschäftsfüh-
rer Sanitherm - wünscht den
kleinen Pflänzchen alles Gute
unter dem neuen Sonnenschutz.
Verbunden mit dem Wunsch,
„dass hoffentlich viele Genera-
tionen von Kindern davon etwas
haben werden.“

Freie evangelische Gemeinde feiert 30. Geburtstag
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die freie evangeli-
sche Gemeinde (FeG), mit Sitz an
der Goethestraße 9-11, feiert in
diesem Jahr ihr 30-jähriges Be-
stehen. 1993 entstanden durch
Initiative von Christ*innen aus
Köln-Lindenthal und Bonn war die
Gemeinde zunächst als Gast in
der katholischen Garnisonskirche
in Wahnheide und kurzzeitig in
einem Hotel des damals noch Rup-
pert-Gelände benannten Ge-

schäftsareals in Wahn ansässig.
Pastor Jason Holm von „Greater
Europe Mission“ war erster Pas-
tor der FeG Porz. Auf ihn folgten
Hermann Fritz und seit Dezember
2018 Pastor Gerd Dyck. Im Januar
1996 bezog die FeG erstmals ei-
gene Räumlichkeiten in der Jo-
sefstraße 24. Damals im ehemali-
gem Notariat Pielsticker und noch
zur Miete.
Durch einen für die Gemeinde

glücklichen Zufall konnte die FeG
2003 das ehemalige Arbeitsamt
in der Goethestraße erwerben.
Nach einer Umbauzeit von zehn
Monaten, wurde das neue Ge-
meindehaus bezogen.
Aktuell engagieren sich Gemein-
demitglieder vor allem auch im
Bereich der Tafelarbeit für bedürf-
tige Menschen. Regelmäßig frei-
tags ab 15 Uhr öffnet die Tafel der
FeG ihre Türen, speziell nur für

Senior*innen. Neben einer aktiven
Pfadfindergruppe ergänzen zudem
verschiedene weitere Aktivitäten
die Angebote der Gemeinde.
Zum Jubiläum lädt die FeG Porz
nun Interessierte ein: Am Sonn-
tag, 18. Juni, wird ab 10:30 Uhr
zunächst mit einem Festgottes-
dienst, danach im Anschluss im
Garten der Gemeinde gefeiert. Ab
14:30 startet eine Jubiläumsfeier
mit Programm für Kinder. (red.)

Bücher-Flohmarkt anläßlich des Pfarrfestes St. Laurentius
Schützenplatz Ensen am 18. Juni ab 10.30 Uhr
Das Pfarrfest steht unter dem
Motto „Wir feiern zusammen -
alle geben was sie können“. Nach
der Hl. Messe um 10.30 Uhr gibt

es ein buntes Programm (Spiele,
Flohmarkt). Auch für Verpflegung ist
reichlich gesorgt. Alle sind herzlich
eingeladen! Da ist die Veedels-

bücherei gerne dabei und bietet
eine große Auswahl an Kinderbü-
cher, Koch- und Bastelbüchder, Ro-
mane, Krimis und DVD’s usw. gegen

eine Spende an. Die Einnahmen
werden wieder in Bücher investiert.
Die Mitarbeiterinnen der Bücherei
freuen sich auf regen Besuch.
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Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 
private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum

Wir wünschen eine 
schöne Karnevalszeit!

Löblich wird ein tolles Streben,
Wenn es kurz ist und mit Sinn;

Heiterkeit zum Erdeleben
Sei dem  üchti en ausch ewinn

J.W. von Goethe

Liebe Freunde der Blau Wiesse
Funke Wahn,
„Endlich wieder Sommer! Und
was passt besser zu einem schö-
nen Sommerwochenende, als
der Besuch des Funkenbiwak im
eigenen Veedel?
Auch dieses Jahr möchten wir Sie
herzlich willkommen heißen auf
unserem 26. Funkenbiwak!
Ihre Blau-Wiesse Funke Wahn,
haben sich mit viel Herzblut und
Engagement, viele tolle Dinge für
Sie einfallen lassen, damit Sie ein
Stück Alltag hinter sich lassen und
die Zeit bei uns genießen können.
Ob mit Familie oder im Freundes-
kreis, ob allein oder zu zweit, für
jeden haben wir ein Plätzchen
frei.“
Wir freuen uns, wenn wir Sie recht
herzlich zu unserem Funkenbiwak
begrüßen dürfen.

Monica Molitor - Präsidentin der
Blau-Wiesse Funke Wahn

KindertanzcorpsKindertanzcorpsKindertanzcorpsKindertanzcorpsKindertanzcorps

Auch wenn man das auf den ers-
ten Blick nicht sieht, darf im Kin-
dertanzcorps auch mal aus der
Reihe getanzt werden.

Die Gemeinschaft der 5-16jähri-
gen wird auch außerhalb des Trai-
nings bei dem ein oder anderen
tiktok-Nachmittag gepflegt.
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Das FunkenbiwakDas FunkenbiwakDas FunkenbiwakDas FunkenbiwakDas Funkenbiwak

26. Funkenbiwak der Blau Wiesse
Funke Wahn e.V.
Am 16.- 18.Juni 2023, auf dem
Außengelände von Premio Reifen-
dienst, Albin-Köbis-Str. 13,
51147 Köln-Porz-Wahn
Das 75jährige Vereinsjubiläum
der Blau-Wiesse Funke Wahn ist
noch im vollen Lauf. Gleichzeitig
feiern auch die Marketenderinnen
ihre Gründung als eigenständige
Sparte des Vereins vor 20 Jahren -
und bereichern das Fest mit eini-
gen kulinarischen Überraschungen.
Sie sind herzlich eingeladen mit
der BWF-Familie an den drei Ta-
gen gemeinsam zu feiern.
Im letzten Jahr mit neuer Ausrich-
tung und neuem Ort gestartet,
geht der 26. Funkenbiwak in die
nächste Runde.
Es erwartet sie ein weit gefächertes
Programm:
Freitag ab 18:00 Uhr unter dem
Motto „Sommerparty“
Nach der offiziellen Eröffnung um
18:00 Uhr starten die Funken ihre
Sommerparty. DJ Holger wird mit
vielen Evergreens und jung ge-
bliebenen Sommerhits kräftig ein-
heizen.
Mit gut gelaunten Thekenteam,
einer Cocktailbar sowie einem
reichhaltigen Angebot von Spei-
sen an der Kuchentheke und Veg-
gi-Wraps bis Kibbeling & Curry-
wurst an der Grillstation, laden
die Funken zum Verweilen ein.

Samstag steht unter dem Motto
„Großer Familientag“ -
Start um 13:00 Uhr
Neben dem kulinarischen Ange-
bot wird es wieder Kinderspiele
geben. „Catch the Light“, die

beliebte Hüpfburg und weitere
kindergerechte Aktivitäten sind
vorbereitet.
Als highlight werden „Die Garde-
girls“ mit einer neuen Choreogra-
fie und Kostümen auf der Bühne zu
sehen sein.
Der Nachmittag liegt in der Hand
von DJ Holger und am Abend er-
warten wir den Entertainer „Der
Engeln“ - Helmut Engeln mit köl-
scher Party-Musik.
Sonntag ab 12:30 Uhr findet zum
fünften mal „Tanzcorps total“
statt.
Zahlreiche Kindertanzcorps der Kar-
nevalsgesellschaften aus Porz und
Umgebung, die mit viel Herz ihre
Tänze zeigen. Kinderspiele, Kaffee
& Kuchen werden auch am Sonntag
auf dem Platz zu finden sein.

Unsere Termine der Session:
Sessionseröffnung 18.11.2023
Wieverklaaf 06.01.2024
Sitzung und Party 20.01.2024
Kinderfest 04.02.2024



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 10. Juni 2023 – Woche 23 – www.rautenberg.media12

75 Jahre Blau-Wiesse Funke Wahn,
75 Jahre zwischen Tradition und Wandel

In der diesjährigen Session feiern
die Blau-Wiesse Funke Wahn ihr
75 Vereinsjubiläum! Was eine
Zahl! Ein ganzes Leben für so
manchen, ein Wimpernschlag für

das Universum. Und wir sind
mittendrin! 75 Jahre eine Corps-
gesellschaft aufrecht zu erhalten,
bedeutet in jedem Fall, dass die
Gesellschaft sich etabliert hat und

fester Bestandteil im Karneval in
Porz ist. Denn was eine Corpsge-
sellschaft immer umtreibt ist der
Spagat zwischen „verstaubter“
Tradition und dem jungen Publi-
kum, was sie benötigt, um weiter
zu bestehen. Dies hat bisher bei
der BWF doch immer recht gut
funktioniert. Aber was machen wir
denn seit 75 Jahren? Gegründet
wurde das erste Gardetanzcorps
in der Session 48/49, die Basis für
die heutige Gesellschaft. Und
trotz der Auflösung dieses Corps
in den 50er / 60er Jahren blieb
der Verein bestehen. 1979 erleb-
te dann der tanzende Teil der Ge-
sellschaft eine Wiederbelebung
durch die Gründung des „Großen
Showtanzcorps“. 1992 folgte das

heute bekannte Corps der Ehren-
garde des Flughafen Köln/Bonn.
Bewegte Zeiten mit „ups and
downs“ - und doch niemals auf-
gegeben! Erweitert wurde dies
1974 um das Kindertanzcorps.
Somit eines der ältesten Kinder-
tanzcorps in Porz. Damals eine
Richtungsweisung in Zukunft!
Jungen Menschen, Kindern, eine
Möglichkeit zu geben aktiv am
Vereinsleben teilzunehmen. Vor-
ausschauend die Zukunft des Ver-
eins auf mehrere Beine zu stellen
und vor allem mit auf die Beine,
die das Gardecorps später reprä-
sentieren sollen. Einen weiteren
Schritt in die „Moderne“ wurde
2003 gemacht, als die Marketen-
derinnen gegründet wurden, von
ein paar Frauen aus der Gesell-
schaft, die nicht weiterhin nur
nebendran, sondern auch Teil der
Darbietungen auf der Bühne sein
wollten. Der Vorstand musste
damals nicht lange überlegen.
Den Puls der Zeit auch hier er-
kannt, wurde diese Sparte herz-
lich aufgenommen. Zwischen 1948
und heute gab es aber noch so
einiges, was der Verein erreicht
hat und auch erwähnt, werden
muss, 7-mal hat die Gesellschaft
das Porzer Dreigestirn gestellt. In
den Jahren 1955, 1962, 1973,
1998, 2014 und 2018. Unzählige
Sitzungen wurden unter der Fe-
der des Vereins veranstaltet. Von
der „Närrischen Luftfahrt“ über
den „Wieverklaaf „ bis hin zur
„Sitzung op Kölsch“ ist doch
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schon so einiges an Programm auf
die Beine gestellt worden und wird
es auch weiterhin. Das von der BWF

ausgerichtete Kinderfest gehört da
ebenso dazu. Und dazwischen
richten wir unser Funken-Biwak

aus, was als Sommerfest in Porz-
Wahn ein fester Bestandteil im Ka-
lender vieler Porzer ist. 2022 durf-
ten wir dies an einem neuen Platz
ausrichten. Drei Tage haben wir auf
dem Außengelände der Firma pre-
mio in Wahn feiern dürfen. Und
auch diese Neuerung werden wir

zu einer Tradition machen. Den
jüngsten großen Schritt, den die
Gesellschaft in die Zukunft gegan-
gen ist, war 2022, als die Mitglie-
derversammlung ihren Vorstand
„verjüngt“ hat. Mit einem Durch-
schnittsalter von 45 Jahren, einer
der bisher jüngsten Vorstände in
der Vereinsgeschichte. Und zudem
wurde das erste Mal in der Ver-
einsgeschichte eine Frau Präsiden-
tin des Vereins. Wieder hat die
Gesellschaft die Zeichen der Zeit
erkannt! Und schafft den Spagat
zwischen Tradition und Moderne
ohne dabei seine Identität als Fa-
milienverein zu verlieren. Und was
bringt die Zukunft? - Das werden
die nächsten Jahre zeigen. Fest
steht, dass jedes einzelne Mit-
glied im Verein einen Teil der Zu-
kunft des Vereins in seiner Hand
hält und genau diesen Teil zu der
Gestaltung jener Zukunft beiträgt.
Möge dieser Teil immer konstruk-
tiv und zum Wohle des Vereins
gelebt werden.
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Finkenberger Kunst
in Buchforst

Porzer siegt bei
Schachmeisterschaften

BBBBBuchforst / Finkenberguchforst / Finkenberguchforst / Finkenberguchforst / Finkenberguchforst / Finkenberg - Nach ei-
ner Vernissage am 4. Juni sind kre-
ative Arbeiten von Schüler*innen
der Lise-Meitner-Gesamtschule bis
zum 25. Juni in der Galerie Kunst-
meile Buchforst, Kalk-Mülheimer-
Straße 320, zu sehen. Gezeigt wer-
den Malereien, Keramikarbeiten

und Plastiken. Inhaltlich widmen
sich die Oberstufler*innen dabei
aktuellen Themen wie dem Kli-
mawandel, Ausbeutung oder auch
der Weltpolitik.
wwwwwwwwwwwwwww.stadtteilzentrum-.stadtteilzentrum-.stadtteilzentrum-.stadtteilzentrum-.stadtteilzentrum-
buchforst.de/galerie-kunstmeilebuchforst.de/galerie-kunstmeilebuchforst.de/galerie-kunstmeilebuchforst.de/galerie-kunstmeilebuchforst.de/galerie-kunstmeile
(red.)

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Luca Suvorov
hat die 63. Offenen Kölner Stadt-
meisterschaften im Schach, aus-
gerichtet in Zollstock, gewonnen.
In sieben Runden erlangte der für
die SG Porz startende Suvorov 6,5
Punkte und konnte so die Nächst-
platzierten Startenden vom Ver-
ein Emperor Berlin (Zsigmond

Szajbely) und vom Wiesbadener
SV (Daniel Elias Ochs) hinter sich
lassen. Die Stadtmeisterchaft wur-
de vom Kölner Schachverband
ausgerichtet. Mit dabei waren 105
Spielende im Alter zwischen neun
und 82 Jahren. Austragungsort
war die Hauptverwaltung der Ver-
sicherung Gothaer. (red.)

Anmeldung zum Sommercamp Finkenhoven
FinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenbergFinkenberg - Das Sommercamp
Finkenhoven als Ferienaktion für
Kinder und Jugendliche zwischen
6 und 15 Jahren in Grembergho-
ven, Finkenberg, Eil und Porz-Mitte
präsentiert auch in diesem Jahr
wieder seine Angebote.

Das tägliche Angebot findet vom
3. bis 7. Juli auf dem sogenannten
Kirchenhügel, direkt vor dem Ju-
gendzentrum OT Arche Nova in

Finkenberg statt. Das Motto des
umfangreichen Sommercamps
lautet „Finkenhoven - Schule für
Magie und Zauberei“. Kinder
und Jugendliche können täglich
wählen zwischen verschiedens-
ten Angeboten aus Sport, Krea-
tivität, Basteln, Medien und Kul-
tur. Am letzten Nachmittag des
Sommercamps findet ein ge-
meinsamer Abschluss mit Auf-
führungen und gemeinsamen

Grillen statt. In diesem Rahmen
wird ebenso das neue Motto für
das Folgejahr bekanntgegeben.
Hierzu sind Familie und Freund*
innen der Kinder und Jugendli-
chen genauso wie weitere
Akteur*innen des Sozialraums
herzlich eingeladene Gäste.
Das Sommercamp ist gleicher-
maßen für Kinder und Jugendli-
che mit und ohne Behinderungen
wahrnehmbar.

Das Sommercamp findet täglich
von 9 Uhr bis 17 Uhr statt und
bietet den teilnehmenden Kindern
und Jugendlichen sowohl ein Früh-
stück als auch ein warmes Mit-
tagessen. Anmeldungen sind
über die inklusive OT Ohmstra-
ße, die OT Arche Nova, das Ju-
gendtreff Grembox sowie über
die Pfarrgemeinde St. Maximili-
an Kolbe möglich. Es sind noch
Plätze verfügbar. (red.)

Tag der offenen Gesellschaft
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Samstag, 17. Juni,
findet von 10 bis 14 Uhr vor dem
Porzer Bezirksrathaus der Tag der
offenen Gesellschaft mit einem
Outdoor-Programm statt. Der Ein-
tritt ist frei. Ausrichter ist die
Stadtbibliothek. Mit dabei sind

viele Einrichtungen, wie der Soli-
bund, der Verband kinderreicher Fa-
milien, die AWO, das Seniorennetz-
werk Porz, der SKM Köln, zudem die
Stadt Köln. Die Veranstaltung findet
unter dem Titel „FAIRplappert
euch!“ statt. Gesprochen wird etwa

über Privilegien, Verantwortung, fai-
re Chance, Freiheit, Offenheit, ge-
rechte Mitsprache, oder einfach
über das Wetter. Ebenfalls dabei ist
Köln Spricht e.V.. Getränke und
Snacks können mitgebracht und
geteilt werden. (red.)

Sommerfest
der
Musikschule
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Samstag, 17. Juni,
feiert die Carl-Stamitz-Musikschule
von 14 bis 18 Uhr ihr diesjähriges
Sommerfest. Kinder und ihre Famili-
en, die sich über die Unterrichtsan-
gebote der Schule näher informie-
ren möchten, sind herzlich eingela-
den. In der Musikschule und auf dem
Schulhof finden kleinere Konzerte
unterschiedlicher Musikrichtungen
und Epochen aus dem vielfältigen
Vokal- und Instrumentalrepertoire
der Schule, Bands, Ensembles, Or-
chester, Chor, Kammermusik und
auch Solo-Beiträge, statt. Auch die
musikalischen Früherziehungs- und
Grundstufenkurse präsentieren sich.
Der Kinderchor und die Big-Band
„Collision Course“ treten auf. Zwi-
schen 15 und 17 Uhr können Instru-
mente unter fachkundiger Anleitung
des Dozenten-Teams ausprobiert
werden. Beratungen und Informati-
onen bietet allen interessierten Be-
suchern der Infostand des Förderver-
eins. Für das leibliche Wohl wird im
Hof-Café und am Grill gesorgt. Der
Eintritt ist frei. (red.)
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Erfolgreich bei Freestyle-Kanu-Wettkampf

Foto: Kanu-Club ZugvogelFoto: Kanu-Club ZugvogelFoto: Kanu-Club ZugvogelFoto: Kanu-Club ZugvogelFoto: Kanu-Club Zugvogel

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Mit Esta Fullmann, Naya
Daruwala, Leander Bride und Felix
von Häfen haben sich insgesamt
vier junge Aktive des Kanu-Club
Zugvogel auf die Reise nach Öster-
reich gemacht, um dort in der Dis-
ziplin Freestyle am Salza Rodeo
in Wildalpen teilzunehmen.
Beim Freestyle geht es darum,
Tricks und sogenannte Moves in
einer Wasserwalze zu zeigen. Wird
der oder die Kanutin nach einem
Move aus der Walze gespült, so
gibt es keine Punkte. Im Finale
haben die Startenden nur 45 Se-
kunden Zeit zum Zeigen der Tricks
und Moves.
Die Zündorferin Esta Fullmann
konnte bei der Jugend (U18) ei-
nen dritten Platz erreichen. Naya
Daruwala, im ersten Jahr bei den
Damen, musste im Finale gegen
starke Teilnehmerinnen antreten
und erreichte letztlich den 8.
Platz. Im C1, hier hocken die Star-
tenden auf den Knien im Boot
erkämpfte sie sich zudem einen
dritten Platz.
Leander Bride startete bei den
Männern mit einer erweiterten

Punktetabelle und stand nach den
Vorläufen auf Platz eins. Beglei-
tet von einem großen Fan-Club
konnte er im Finale diesen ers-
ten Platz nicht halten und wurde
Zweiter. (red.)
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#mitHerz-Podcast
zu Diabetes mellitus
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Rund zwei Millionen Menschen sind in Deutsch-
land, ohne es zu wissen, von Diabetes mellitus betroffen.
Behandelt werden kann die im Volksmund „Zucker“ genannte
Erkrankung dabei aber vor allem auch nicht medikamentös.
Beides Fakten, die in der neuen Ausgabe des #mitHerz-Pod-
casts der beiden Kardiologen Hanno Wied und Dr. Dennis
Rottländer angesprochen werden.
Die beiden Mediziner vom kooperativen Herzzentrum beidseits
des Rheins und vom Krankenhaus Köln-Porz sprechen dabei
mit Moderator Lars Göllnitz leicht verständlich, informativ und
unterhaltsam über medizinische Themen. Folge 2 widmet sich
Diabetes als unterschätzte Epidemie. In Folge 1 ging es um
„Die Cholesterin-Lüge“.
Der #mitHerz-Podcast wird stetig fortgesetzt, ist kostenfrei
hörbar und bei allen gängigen Podcast-Plattformen zu finden.
https://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcasthttps://tinyurl.com/mitherzpodcast (red.)

Ambulantes
Überwachungszentrum
eröffnet
Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Patient*innen, die für einen ambulanten Eingriff
ins Krankenhaus Köln-Porz kommen, werden zukünftig im
neugeschaffenen ambulanten Überwachungszentrum betreut.
Das Zentrum hat das Haus nun in Betrieb genommen. Dort
werden Patient*innen auf ihren Eingriff vorbereitet und kön-
nen sich an selber Stelle im Anschluß bis zu ihrer Entlassung
nach Hause erholen. ür die ambulante Versorgung wurde die
ehemalige Turnhalle im Untergeschoss des Krankenhauses so
umgebaut, dass neun Plätze zur Verfügung stehen.
Kirstin Albrecht-Klein, leitende Anästhesie-Pflegekraft, war
maßgeblich an der Planung des ambulanten Überwachungs-
zentrums beteiligt und freut sich über den Betriebsstart: „Ob-
wohl ambulante Eingriffe schon lange zum medizinischen All-
tag in unserem Krankenhaus gehören, sind diese für unsere
Patient*innen meist mit großer Aufregung verbunden. In dem
modernen und ruhigen neuen Überwachungszentrum können
wir uns Zeit nehmen, die Patienten auf ihren Eingriff vorzube-
reiten und individuelle Fragen zu beantworten, um die Angst
vor der Operation und der Narkose zu nehmen.“
Das Überwachungszentrum werde zunächst montags, don-
nerstags und freitags in der Zeit von 7:30 bis 16 Uhr betrieben
und solle möglichst bald durch Einstellung weiterer qualifizier-
ter Aufwachraumkräfte an allen fünf Arbeitstagen genutzt wer-
den, so das Krankenhaus.
Priv.-Doz. Dr. med. Henning Krep, Chefarzt der Klinik für Anäs-
thesie, sieht viele insgesamt viele Vorteile: „Das Angebot
ambulanter Leistungen an Krankenhäusern nimmt stetig zu,
insbesondere im operativen Bereich. Eine Vielzahl operativer
Eingriffe dürfen laut dem sogenannten AOP-Katalog seit dem
1. April diesen Jahres nur noch unter bestimmten Bedingungen
stationär erfolgen. Auf diese Entwicklung sind wir durch die
Etablierung des ambulanten Überwachungszentrums einge-
gangen, und haben die Weichen für den Strukturwandel recht-
zeitig gestellt“, so Krep. (red.)



Porz am Montag – 17. Jahrgang  – 10. Juni 2023 – Woche 23 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 17

2. Porzer Digitaltag
für Senior*innen
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Anlässlich des bundesweiten Digitaltages lädt das
Netzwerk „Porz Digital - für Senior*innen!“ des Runden Tischs
Seniorenarbeit im Stadtbezirk Porz am Freitag, 16. Juni, zum
2. Porzer Digitaltag für Senior*innen ein. Die kostenfreie Veran-
staltung findet von 11 bis 14 Uhr im Foyer des Bezirksrathauses
statt. Das Netzwerk „Porz Digital - für Senior*innen!“ setzt sich
aus dem Bürgerzentrum Finkenberg, HomeInstead Köln-Süd,
der Parea gGmbH, den Senioren-Netzwerken Porz, Ensen/West-
hoven und Zündorf, der Stadtteilbibliothek Porz, dem WSG Klang-
garten und ehrenamtlichen Digital-Botschafter*innen zusam-
men. Sie alle präsentieren Angebote und Hilfen für Senior*innen
rund um Digitalisierung im Bezirk Porz. Möglich ist dann auch
ein praktisches Ausprobieren und Kennenlernen digitaler Gerä-
te, wie E-Reader, Smartphones oder Tablets. Bei Interesse ist
eine kostenfreie Leihgabe möglich. Mit dem Bibliotheksausweis
der Stadtteilbibliothek Porz stehen elektronische Bücher, bei
denen sich die Schriftgröße verändern lässt, Hörbücher oder
auch mehrsprachige Zeitungen zur Auswahl.
Auch präsentieren sich die unterschiedlichen Akteur*innen mit
ihren Gruppen- und Schulungsangeboten in den verschiedenen
Porzer Stadtteilen. (red.)

Wanderung mit Bernd Stelter
„Ich habe extra einen Zahnarzttermin verschoben, um an der Wanderung teilnehmen zu
können“ - Daniel Stefan

Die Wandergruppe rund um Bernd Stelter an der GroovDie Wandergruppe rund um Bernd Stelter an der GroovDie Wandergruppe rund um Bernd Stelter an der GroovDie Wandergruppe rund um Bernd Stelter an der GroovDie Wandergruppe rund um Bernd Stelter an der Groov

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - So mancher Spaziergän-
ger wird sich an der Groov ge-
wundert haben, warum eine Wand-
ergruppe rund um Bernd Stelter
dort lang wandert. „Seit der Pan-
demie laufe ich täglich 10.000
Schritte, das muss ich ja nicht all-
eine machen“, so Stelter. Daraus
sei dann, so der Entertainer, das
Format „Walk & Talk“ entstan-
den. Das Prinzip ist einfach: Bernd
Stelter tourt für seine Auftritte
quer durch Deutschland - und geht
dann eben am Ort des Auftritts
spazieren, gemeinsam mit
Besucher*innen seiner Auftritte.
In Porz wurde eben dieser Walk &
Talk von Porz am Montag verlost,
als Überraschung gab es für die
Gewinner*innen noch Freikarten
für die abendliche Vorstellung im
Eltzhof. Gewonnen hat unter an-
derem Max Zimmermann, der sei-
nen Bekannten Daniel Stefan mit-
gebracht hat. Stefan hatte die
Wahl zwischen Zahnarzt oder
Bernd Stelter, erzählt er. Es sei
schnell klar gewesen, für was er
sich entscheiden würde. „Ich habe
extra einen Zahnarzttermin ver-
schoben, um an der Wanderung

teilnehmen zu können.“ Und auch
Monika Lenz nahm am Walk &
Talk teil: „Ich mag den Humor von
Bernd Stelter und dachte, ich ma-
che mal beim Gewinnspiel mit.
Ich habe nicht gedacht zu gewin-
nen.“ Früher gab es, so Stelter,
immer ein Meet & Greet während
der Pausen seiner Veranstaltungen.

„Dort konnten sie Teilnehmenden
immer nur kurz mit mir sprechen,
dass war weder für mich noch für
die Teilnehmenden so richtig gut“,
so der Entertainer. Jetzt komme
man beim Spazieren gut ins Ge-
spräch, ergänzt er. Und die Teilneh-
menden hatten auf der Tour an der
Groov ausreichend Gelegenheit,

Fragen zu stellen. So interessierte
sich Monika Lenz beispielsweise
dafür, wie viele Auftritte Stelter so
im Jahr hat.
Die Wanderungen wird es weiterhin
geben, so Stelter. Es seien bisher
schon über 100 Wanderungen zu-
sammen gekommen, ein Ziel nicht
in Sicht, berichtet er.
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Stellenwechsel leicht gemacht!
Sie sind Steuerfachangestellte/r oder Steuer-
fachwirt/in? Wenn Sie nur eine der nachstehenden Aus-

sagen ankreuzen können, sollten Sie sich bei uns bewerben:

Ich will wieder deutlich mehr Spaß an der Arbeit haben!

Ich wünsche mir ein Team, in dem die Chemie stimmt!

Individuelle Fortbildung kommt mir bisher einfach zu kurz!

Ich möchte abwechslungsreichere und spannendere Fälle!

ylvia Helgert
teuerberaterin§

Fachberaterin 

für Internationales Steuerrecht

&

Jetzt bewerben:

      0 22 08 / 49 50
info@steuerberaterin-helgert.de

Vortrag zu Bestattungs-
arten und Vorsorge
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Der Förderverein Hospiz Köln Porz e.V. lädt im Rah-
men des eigenen offenen Hospiztreffs zu einem Vortrag über
Bestattungsarten und Vorsorge ein. Die Veranstaltung findet
am Dienstag, 13. Juni, von 19 bis 20.30 Uhr im Pfarrheim
St. Bartholomäus, Am Leuschhof 19, statt. Vorgestellt wird das
Thema von Josef Flosbach vom Bestattungshaus Schweitzer.
Der Eintritt ist frei. (red.)

Vortrag
zu Online-Shopping
UrbachUrbachUrbachUrbachUrbach - Am Mittwoch, 14. Juni, findet im Wohnquartier rund
um die Bachstraße ein Vortrag zum Thema Online-Shopping
statt. Referent ist Stefan Mattheus, der die Veranstaltung in
Kooperation mit der Verbraucherzentrale NRW ab 17 Uhr in
der Bachstraße 2 abhält. Er ist ehrenamtlicher Digital-Scout
im Quartier und bietet alle drei Wochen ein Digital-Café für
Senior*innen und weitere Interessierte an.
Stefan Mattheus ist per Mail an stematkpu@outlook.de oder
unter 0151 40319617 erreichbar. (red.)

43. Zündorfer
Gospelnacht
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Am Freitag, 16. Juni, findet ab 20 Uhr die 43. Auflage
der Zündorfer Gospelnacht statt. Die Sänger*innen des Chores
Spirit Of Change treten zusammen mit ihrer Band auf. Die
musikalische Leitung hat Kantor Michael Hesseler. Das Konzert
findet in der evangelischen Pauluskirche, Houdainer Str. 32,
statt. Der Einlass beginnt um 19.30 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Eine Spende zugunsten des Altenheims St. Martin in Zündorf
wird erbeten. (red.)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Rund 80 Kilometer per Fahrrad am Pfingstsonntag
„Eine RTF ist kein Rennen, jeder fährt in seinem Tempo“ - Diana Vialon

Die Teilnehmenden der geführten Tour beim Start mit Tourguide Manni Türk-Vialon (l.)Die Teilnehmenden der geführten Tour beim Start mit Tourguide Manni Türk-Vialon (l.)Die Teilnehmenden der geführten Tour beim Start mit Tourguide Manni Türk-Vialon (l.)Die Teilnehmenden der geführten Tour beim Start mit Tourguide Manni Türk-Vialon (l.)Die Teilnehmenden der geführten Tour beim Start mit Tourguide Manni Türk-Vialon (l.)

Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - „Früher bin ich zahlrei-
che Rennen mitgefahren, heute
fahre ich, weil ich fit bleiben will“
- so erklärt Bodo Schure seine
Teilnahme an der 40. Radtou-
renfahrt des RTC Köln e.V..
Besonders ist dabei, dass hier
kein Rennen im klassischen Sin-
ne gefahren wird - die Teilneh-
menden fahren im eigenen Tem-
po. Bodo Schure hat sich, ge-
meinsam mit Frank Iwanovsky
und Klaus Stricker, vorgenom-
men, etwa 80 Kilometer Stre-
cke zu machen und dabei rund
800 Höhenmeter zu überwinden,
eine „schöne Strecke“, wie er
erklärt. „Wir schätzen, rund
zweieinhalb Stunden zu brau-
chen. Pausen an den Verpfle-
gungsständen sind selbstver-
ständlich.“ Danach wollen sie
mit rund 30 Kilometern pro Stun-
de weiterfahren, um dann wieder
am Schulzentrum in Zündorf,
gleichzeitig Start und Ziel, an-
zukommen. „Entspannt ist, dass
man hier noch gemeinsam zu-
sammensitzt und sich nach der
Tourenfahrt den Tag ausklingen
lässt“, so Schure.
Auch im RTC Köln haben sich

viele Änderungen ergeben:
„Wir bereiten alles mit viel Lie-
be zum Detail vor, ein neu ge-
bildetes Kreativ-Team hat vie-
le Neuerungen in die RTF unse-
res Vereins gebracht“, berich-
tet die erste Vorsitzende Diana
Vialon. Viel Vorbereitung sei
nötig, um die Radtourenfahrt
zu organisieren. Sei diesem
Jahr wird eine geführte Tour an-
geboten, 52 Kilometer quer
durch die Wahner Heide und zu-
rück. Und Petra Eberhart, eine
Teilnehmerin, ist nur deswegen
bei der RTF mitgefahren: „Mein
Mann fährt seit vielen Jahren
Rennrad, ich wollte jetzt auch
mal mithalten können. Da kam
die betreute Tour gerade richtig“.
520 Teilnehmende seien ange-
meldet, mit jedem Rad kann mit-
gefahren werden, manch Teilneh-
mender ist auch mit dem E-Bike
unterwegs, so Diana Vialon. „Eine
RTF ist kein Rennen, jeder fährt in
seinem Tempo. Drei Verpflegungs-
stellen werden angeboten, ver-
hungern oder verdursten muss bei
uns niemand.“
Der RTC Köln e.V. bietet auch die-
ses Jahr erstmalig geführte Ge-

nusstouren an die Mosel, Abfahrt
morgens, Ankunft an der Mosel
abends, mit Verpflegungsstopps,

an. Die Touren werden am 14. Juli
und 16. September angeboten.
wwwwwwwwwwwwwww.rtc-k.rtc-k.rtc-k.rtc-k.rtc-koeln.deoeln.deoeln.deoeln.deoeln.de (Sascha Thelen)
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KG feiert Funkenbiwak
WWWWWahnahnahnahnahn - Die Karnevalsgesellschaft „Blau-Wiesse Funke Wahn
von 1948 e.V., Ehrengarde des Flughafen Köln/Bonn“, richtet
am Wochenende des 16. bis 18. Juni ihr Fest Funkenbiwak aus.
Das Biwak findet auf dem Außengelände vom Premio Reifen-
dienst an der Albin-Köbis-Straße 13 statt. (red.)

Jugendzentrum ist nun
Heimat für Kaninchen
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Das Jugendzentrum Grengel ist, über eine Koopera-
tion mit dem Tierschutzverein Grengel, nun auch Vermitt-
lungsstelle für Kaninchen. Mit finanzieller Unterstützung des
hauseigenen Fördervereins, des Grengel Herrenballetts und
der Karnevalsgesellschaft Grengeler Draumdänzern konnte
das Jugendzentrum an der Friedenstraße 29 dafür ein Gehege
bauen. Ab sofort werden in der Einrichtung, die Jugendabgebo-
te in Kunst-, Medien- und Bewegungspädagogik, sowie gene-
rationsübergreifende Angebote anbietet, so nun auch Kanin-
chen betreut, die ein neues Zuhause suchen. (red.)

Sommerfest vom
Familienzentrum
WahnWahnWahnWahnWahn - Das Familienzentrum Christus König und seine Koope-
rationspartner laden am Samstag, 17. Juni, zu einem Sommer-
fest ein. Gefeiert wird von 12 bis 17 Uhr am Wahner Aegidium,
Heidestraße 14. Allen Besuchenden wird ein Programm aus
Verköstigung, Spielen und Basteln für Kinder, Yoga, zudem ein
Mitmachkonzert geboten. (red.)

Kostenloser Pflegekurs
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Das Krankenhaus Köln-Porz lädt pflegende Ange-
hörige und Interessierte zu seinem monatlich stattfindenden
kostenlosen Pflegekurse mit Schwerpunkt praktische Pflege
ein. Ein Pflegekurs umfasst insgesamt 12 Stunden, die jeweils
auf vier Stunden an drei Tagen verteilt werden. Der Pflegekurs
bietet die Möglichkeit, Kenntnisse der häuslichen Kranken-
pflege zu vertiefen oder neues Wissen zu erwerben. In an-
schaulicher Weise werden Grundlagen der häuslichen Pflege
wie etwa Mobilisation, Inkontinenz und Bettlägerigkeit ver-
mittelt und Fragen beantwortet. Die Begegnung der
Teilnehmer*innen und der Erfahrungsaustausch ist ein fester
Bestandteil des Kurses. Dafür ist ausreichend Zeit eingeplant.
Termine finden im Juni (13., 20. und 27. Juni), Juli (11., 18. und
25.) und August (15., 22. und 29.) jeweils von 11 bis 15 Uhr
statt. Der Kurs findet im Gesundheitszentrum Krankenhaus
Köln-Porz, Urbacher Weg 25, statt.
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 02203 5666261,
02203 5666366 oder 02203 5666167. Außerhalb der Büro-
zeiten per Anrufbeantworter unter 02203 5661575. (red.)
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Geo-Tag der Natur
auf Gut Leidenhausen
EilEilEilEilEil - Mit der Aktion „Geo-Tag der Natur“ wollen zahlreiche
Veranstalter*innen am Sonntag, 11. Juni, von 12 bis 17 Uhr auf
den Rückgang der Artenvielfalt hinweisen. Es wird viele Infor-
mationsmöglichkeiten zum Thema Artenvielfalt geben. Zahl-
reiche Präparate werden zu sehen sein und unter der Stereolu-
pe werden auch für Kinder kleine Tiere in ganz groß sichtbar
gemacht. Ebenso wird es die Möglichkeit geben, gemeinsam
mit Expert*innen selbst loszuziehen und kleine Tiere zu sam-
meln und zu bestimmen. Bienenfans können Bienenhotels
basteln und sich am Bienenlehrpfad über das Leben der Tiere
informieren. Die Teilnahme ist kostenlos und eine Anmeldung
nicht erforderlich. (red.)

Bezirksmeisterin
im Tischtennis

Stammtisch der
Bürgervereinigung
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Am Donnerstag, 15. Juni, ab 19 Uhr findet der
nächste Stammtisch der Bürgervereinigung Ensen-Westhoven e.V.
im Gastwerk des Engelshofs, Oberstr. 96, statt.
Interessierte sind eingeladen. (red.)

to: TV Ensen-Westhovento: TV Ensen-Westhovento: TV Ensen-Westhovento: TV Ensen-Westhovento: TV Ensen-Westhoven

Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / Ensen / WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Die neue Nummer eins im Tischtennis der
Mädchen 11 im Bezirk Mittelrhein kommt aus Ensen und
Westhoven. Klara Isenberg vom TV Ensen-Westhoven hat die
Bezirksrangliste Mittelrhein gewonnen und schaffte außer-
dem einen 3. Platz in der Altersklasse Mädchen 13. (red.)
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www.tuv.com/termin

Hallo Nachbar.

Mit dem TÜV Rheinland-Team in Porz unbeschwert die schönste 
Jahreszeit genießen. Einfach vorbeikommen oder einen Termin
vereinbaren unter 0800 8838 8838 oder www.tuv.com/termin.

Prüfstelle Köln Porz-Lind
Am Linder Kreuz 53
51147 Köln

Prüfstelle Köln Porz-Eil
Theodor Heuss-Straße 55
51149 Köln

Jetzt 
2x 

in Porz!

Bücherflohmarkt und
Pfarrfest
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Anläßlich des Pfarrfestes an St. Laurentius auf dem
Schützenplatz Ensen am Sonntag, 18. Juni, ab 10.30 Uhr richtet
die Pfarrbücherei Ensen einen Bücherflohmarkt aus. Das Pfarr-
fest steht unter dem Motto „Wir feiern zusammen - alle geben
was sie können“. Nach einer Messe um 10.30 Uhr gibt es ein
abwechslungsreiches Programm. Die Bücherei bietet eine gro-
ße Auswahl an Kinderbüchern, Koch- und Bastelbüchern, Ro-
manen oder auch Krimis und DVDs gegen eine Spende an. Die
Einnahmen sollen in neue Bücher investiert werden. (red.)

Veedelsflohmarkt
im Osten von Ensen
EnsenEnsenEnsenEnsenEnsen - Am Sonntag, 18. Juni, findet im Osten des Stadtteils
Ensen ein Veedels-Flohmarkt statt. Angeboten werden Pro-
dukte zwischen von 11 und 15 Uhr. Die teilnehmenden Anwoh-
nenden im Heidbergweg, Schildgenweg und Urbacher Weg
bieten den Besuchern eine Vielzahl von Altertümchen an.
wwwwwwwwwwwwwww.EnsenOst.de.EnsenOst.de.EnsenOst.de.EnsenOst.de.EnsenOst.de (red.)
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„Achtung! Die Bundesregierung gefährdet
die Arzneimittelversorgung!“

Liebe Kunden,
mit der bis Ende 2024 beschlos-
senen Erhöhung des Apotheken-
abschlags hat die Bundesregie-
rung unsere Apotheken trotz im
Koalitionsvertrag vereinbarter
Apothekenstärkung zusätzlich in
der Höhe von 340 Millionen Euro
belastet - und das obwohl immer
mehr Apotheken schließen müssen.

Angesichts ständig zunehmen-
der Lieferengpässe bei Arznei-
mitteln, eines immer weiter es-
kalierenden Fachkräftemangels,
steigender Lohn-, Energie- und
Zinskosten sowie hoher Inflati-
on und sich verschlechternder
Einkaufskonditionen müssen die
Belastungen der Apotheken und
ihrer Mitarbeiter sofort zurück-
genommen werden.

Die Entwürfe des ALBVVG sind
nicht nur nicht hinreichend, sie
sind ein Schlag ins Gesicht der
Apotheken und ihrer Teams. Und
nicht nur beim ALBVVG muss
nachgebessert werden, auch die
Arzneimittelpreisverordnung
(AMPreisV) muss jetzt endlich
angepasst werden. Nie zuvor hat
eine Bundesregierung das be-
währte Apothekenwesen so dras-
tisch ignoriert und eine Ver-
schlechterung der Arzneimittel-
versorgung auch angesichts neu-
er Höchststände bei den Apo-
thekenschließungen billigend in
Kauf genommen.

Obwohl wir gute Argumente für
zwingend erforderliche verbes-
serte Rahmenbedingungen
beim Honorar und Bürokratie-
abbau, dem Wegfall von Nullre-
taxationen und Präqualifikation
haben, verweigert sich die Bun-
desregierung beharrlich den Ar-
gumenten des Berufsstandes.

Daher werden wir jetzt den bun-
desweiten Protesttag mit einer
Demonstration am 14. Juni von
12.00 bis 13.00 Uhr auf dem
Burgplatz in Düsseldorf unter
dem Motto „Achtung! Die Bun-
desregierung gefährdet die Arz-
neimittelversorgung!“ verstär-
ken. Denn diese Politik der

Bundesregierung ist ein Frontal-
angriff auf die öffentlichen Apo-
theken und gefährdet qualifizier-
te Arbeitsplätze auch die wohn-
ortnahe, flächendeckende Arznei-
mittelversorgung für Bürgerinnen
und Bürger massiv.

Wir möchten den Politikern und
der Öffentlichkeit klarmachen,
wofür wir gemeinsam einstehen
und kämpfen wir:

- gegen zehn Jahre
Honorarstillstand;

- gegen weitere
Apothekenschließungen;

- für eine Patientenversorgung
ohne Lieferengpässe;

- für ein Gesundheitswesen, bei
dem die Gesundheit und eine
hochwertige Arzneimittelver-
sorgung der Patienten im Mit-
telpunkt stehen

Die ABDA - Bundesvereinigung
Deutscher Apothekerverbände
setzt sich zur Wehr.
Ihr politischer Fokus richtet sich
gegen viel zu viel Bürokratie und
mangelnde Wertschätzung sei-
tens der Bundesregierung.

Vorbereitet ist die Spitzenorga-
nisation aller Apothekerinnen und
Apotheker auf zahlreiche politi-
sche Protestaktionen. Ihre Mit-
gliedsorganisationen, alle Apothe-
kerkammern und -verbände in
Bund und Ländern, weiß sie hierbei
vollends hinter sich. Sorgen will
die ABDA dafür, dass die Bundes-
regierung und die Regierungsfrak-
tionen die Anregungen und Erfah-
rungen der Apothekerschaft end-
lich ernst nehmen.

Nur das Schlimmste verhindern
reicht nicht!

Zuallererst im Blickpunkt: Zuletzt
hatten Apothekerinnen und Apothe-
ker durch die sogenannte SARSCoV-
2-Arzneimittelversorgungsverord-
nung die Möglichkeit, bei Liefereng-
pässen vergleichsweise unkompli-
ziert Alternativen zu finden. Diese
ermöglichen es den Apotheken, beim
Einlösen eines Rezeptes ein vorräti-
ges Ersatzmedikament abzugeben,

anstatt Patienten tagelang zu ver-
trösten oder für ein neues Rezept
zur Arztpraxis zurückzuschicken.
In nahezu letzter Sekunde hat die
Bundesregierung diese patien-
tengerechten Handlungsfreiheiten
und Flexibilitäten der Apotheken
in den Entwurf des Arzneimittel-
Lieferengpassbekämpfungs- und
Versorgungsverbesserungsgeset-
zes (ALBVVG) aufgenommen.

Ein erster Schritt ist also getan -
aber das genügt nicht!

Die Forderungen liegen auf dem
Tisch:

Weg mit den Retaxationen:
Täglich werden die Apotheken
durch die sogenannten Retaxati-
onsverfahren belastet. Hierbei
verweigert die Krankenkasse die
Erstattung eines bereits durch die
Apotheke an die Patientin oder
den Patienten abgegebenen Arz-
neimittels.

Diese Weigerungen basieren oft
auf Haarspalterei und stellen eine
große finanzielle Belastung für die
Apotheken dar.

Die Apotheken in Deutschland
müssen endlich vor diesen unsin-
nigen und unfairen Verfahren ge-
schützt werden! Darum fordert die
ABDA eine Abschaffung der soge-
nannten Nullretaxationen und
eine Reduzierung von Teilretaxa-
tionen auf ein sachlich gebotenes
Maß.

Apotheken honorieren,
Arzneimittelversorgung sichern.

Erstens: Für das Management von
Lieferengpässen sind mindestens
sechs Stunden pro Woche pro Apo-
theke nötig. Bundesweit geht die
ABDA von etwa 20 Millionen ver-
ordneten, aber nicht verfügbaren
Arzneimitteln pro Jahr aus. Die
Apotheken brauchen daher einen
angemessenen Engpass-Aus-
gleich als Honorar für den perso-
nellen Mehraufwand.

Zweitens: Das Fixum, das zum Aus-
gleich der fixen Betriebskosten

einer Apotheke eingeführt wur-
de, ist de facto seit 2004 nicht
mehr nennenswert an die ge-
samtgesellschaftliche Preisent-
wicklung angepasst worden.
Dieses muss nun entsprechend
angehoben werden, um den Be-
trieb und die Arzneimittelversor-
gung für die Zukunft zu sichern.

Drittens: Dieses Fixum muss
durch einen regelhaften Mecha-
nismus jährlich an die Kosten-
entwicklung angepasst werden,
ohne dass es gesonderter Maß-
nahmen des Gesetz- oder Ver-
ordnungsgebers bedarf.

Aktuell:
Es geht um alles - die Gering-
schätzung der Apothekerinnen
und Apotheker durch die Politik
will die ABDA keinesfalls hin-
nehmen.

Darüber hinaus will sie auch in
den Fokus stellen, welche wei-
teren politischen Entscheidun-
gen notwendig sind, um die im
Koalitionsvertrag versprochene
Stärkung der Vor-Ort-Apothe-
ken endlich zu erreichen.

Die ABDA ist überzeugt davon,
dass Sie, die Patientinnen und
Patienten, für die die Apothe-
kenteams in Deutschland rund
um die Uhr im Einsatz sind, Ver-
ständnis für die politische Inter-
vention haben.

Wir möchten Sie auch in Zukunft
weiterhin gut versorgen!
Ihre Porzer Apotheken
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Bodenprobenentnahme auf der Bahnhofstraße

Kunstaktion „Open Air Malerei“

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Die Stadt Köln lässt
im Vorgriff auf den geplanten
Ausbau einer Ampelanlage an
einem Tag zwischen Dienstag,

6. Juni, und Freitag, 16. Juni, im
Kreuzungsbereich Bahnhofstra-
ße/Friedrichstraße/Schillerstra-
ße Bodenproben entnehmen. Es

wird zwischen 9 und 15 Uhr ge-
arbeitet, im Kreuzungsbereich
müssen einzelne Fahrspuren im
Bereich der Probenentnahme

gesperrt werden. Alle Fahrbe-
ziehungen bleiben möglich.

(red.)

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Kunstaktion
„Open Air Malerei“ findet am
Sonntag, 18. Juni, in dritter Auflag

statt. Unter dem Titel „Augen-
Zwinkern“ zeigen Porzer Kreati-
ve von 11.30 bis 17 Uhr im Garten

hinter den Häusern Rathaus-
straße 1 bis 17G ihre Arbeiten. Ge-
zeigt wird Malerei Ursula Aits
(Pop-Art, 3D) und Johannes

Keuser (realistische Ölmalerei).
Der Eintritt ist kostenfrei. Von
der Rathausstraße aus ist der
Weg ausgeschildert. (red.)
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Der Troisdorfer Blues Club e. V. präsentiert
The BluesBones (Be.) - ein weiters Highlight vor den Sommerferien

The BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBones

The BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBonesThe BluesBones

The BluesBones ist eine 5-köpfi-
ge Band von leidenschaftlichen
und erfahrenen Musikern, die
Blues/Rock mit einem unge-
schmälertem Gefühl und Können
(Fertigkeit) spielen.
Ihre originellen Songs variieren
von Bluesrock über sanfte und
einfühlsame Bluesballaden,
Swampmusic und Heavy Rock.
Die Band wurde in 2011 begrün-
det und bereits 2012 wurde sie
Publikumsliebling der belgi-
schen Blueschallenge. Sie ge-
wannen den gleichen Wettbe-
werb in 2016 und in 2017 wur-
den sie Zweiter.
Die BluesBones hatten das Ver-
gnügen die Bühne mit vielen
Bluesgrößen wie u.a. KING
KING, Jimmy Vaughn, Seasick
Steve, Tommy Castro, The Nim-
mo Brothers und vielen ande-
ren illusteren Namen zu teilen.
Ihr Debut Album von 2012,
„Voodo Guitar“, schlug ein wie
eine Bombe und wurde als bestes
Debut-Album ausgezeichnet.
Inzwischen folgten 4 weitere Al-
ben. Ihr letztes Album „Unchai-
ned“ stand wochenlang in den
Blues Charts des UK, Australien,

Frankreich und den USA.
Insgesamt haben sich The Blues-
Bones als eine der aufregendsten
und innovativsten Blues-Rock-
Bands auf der internationalen
Bühne etabliert und über 500
Shows gespielt. Ihre Fähigkeit,
konstant hochwertige Musik und
elektrisierende Live-Auftritte zu
liefern, hat ihnen eine treue Fan-
gemeinde und Anerkennung auf

mehreren Kontinenten einge-
bracht.
Für das „warming up“ an diesem
Abend ist wie immer „BB’S„BB’S„BB’S„BB’S„BB’S
BLUESMILE“BLUESMILE“BLUESMILE“BLUESMILE“BLUESMILE“ zuständig, die Haus-
band des Troisdorfer Bluesclubs.
Die vier Vollblutmusiker präsen-
tieren zwar auch die Mainstream-
Titel des Blues, vor allem aber
neue, unbekannte Songs der
unterschiedlichsten Bluesstile,

lebendig und eigenwillig interpretiert.
Die Veranstaltung findet am Frei-
tag, 16.16.16.16.16. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, in der Aula der Real-
schule Heimbachstraße, Troisdorf
statt. Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr 19.30 Uhr.....

Der Eintritt ist wie immer frei. Im
Laufe des Abends kreist jedoch
der Hut - wie in den Chicagoer
Bluesclubs üblich. Den Inhalt er-
hält ausschließlich die Gastband.



Porz am Montag – 17. Jahrgang – 10. Juni 2023 – Woche 23 – www.rautenberg.media28

Der Johannistrieb - Überlebensversicherung für Bäume

Weltblutspendetag - Blut spenden auch im Sommer

Mit zukünftigen i-Dötzchen den Schulweg üben

Wenn man sich in der Natur um-
schaut, wird man an vielen Stel-
len Bäume sehen, die sich wie
eingesponnen, blattlos und ge-
spenstisch darstellen. Beim nä-
heren Hinschauen kann man Mil-
lionen kleiner Raupen ausma-
chen, die sämtliche Blätter ab-
gefressen haben und nun dabei
sind, sich zu verpuppen.

Gerade in warmen, trockenen
Frühjahren vermehren sich die
Schädlinge besonders gut … zur
Freude von Blaumeise und Co.,
deren Brut natürlich heftig von
diesem Schlaraffenland profitiert.

Was geschieht nun mit den Bäu-
men, wenn sie keine brauchba-
ren Blätter mehr haben?
Für diesen Fall hat sich die Natur
eine ganz besondere Einrichtung
einfallen lassen, die man um den
24. Juni - dem Namenstag Johan-
nis des Täufers - beobachten kann:
Den Johannistrieb. Sie treiben aus
Blattknospen, die eigentlich für das
nächste Frühjahr bereits vorgehal-
ten werden, noch einmal aus und
können so gut überleben.

Hier haben wir ein kleines Wunder
der Natur ganz dicht vor Augen.
Dr. Manuela Giannetti

Ein kleiner Piks, ein paar Minuten
Blutabnahme und anschließend
eine kurze Ruhepause: Für einen
gesunden Menschen ist die Blut-
spende einfach - doch Menschen
in Not sind auf Blutspenden an-
gewiesen.  Gerade in der Som-
merzeit können Blutspenden
knapp werden. Urlaubsreisen,
hohe Außentemperaturen, Angst
vor Kreislaufbeschwerden und
Schwindel sind einige der Grün-
de. „Doch wer einige Regeln be-

achtet, kann ohne weiteres auch
in dieser Jahreszeit wie in jeder
anderen einen Blutspendetermin
wahrnehmen“, darauf macht Dr.
Rainer Meilicke, Leiter des Kreis-
gesundheitsamtes, anlässlich des
Weltblutspendetags am 14. Juni
aufmerksam. Im Sommer sollte
darauf geachtet werden, mehr
Flüssigkeit als sonst zu trinken.
Einige Stunden vor dem Blutspen-
den sollte eine ausreichend koh-
lenhydratreiche Mahlzeit wie Reis

oder Pasta gegessen werden. Au-
ßerdem sollte am Tag der Blut-
spende auf anstrengende Tätig-
keiten sowie sportliche Aktivitä-
ten verzichtet und der Körper ge-
schont werden. Grundsätzlich
können alle Erwachsenen ab 18
Jahren, die sich fit und gesund
fühlen, ihr Blut spenden. In jeder
Stadt und in jeder Gemeinde des
Rhein-Sieg-Kreises finden in re-
gelmäßigen Abständen Blutspen-
determine statt. Alle weiteren

wichtigen Informationen rund ums
Blutspenden und eine Übersicht
aller Termine gibt es beim Deut-
schen Roten Kreuz unter blut-
spendedienst-west.de, unter der
Telefonnummer 0800/11 949 11
oder über den Link blutspenden.de/
blutspendedienste/ der Bundes-
zentrale für gesundheitliche Auf-
klärung (BZgA). Auch über die kos-
tenlose Smartphone-App „Blut-
spende“ des DRKs ist der Abruf
aller Informationen möglich.

Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Am 10. Juni
ist der weltweite Kindersicher-
heitstag. Besonderes Augenmerk
liegt auf der Sicherheit der zu-
künftigen Schulkinder.
Über 6.000 i-Dötzchen werden sich
nach den Sommerferien Anfang Au-
gust zum ersten Mal auf „ihren“
Schulweg machen.

„Übung macht den Meister - heißt
ein Sprichwort. Dies gilt auch für
die Einübung des Schulwegs.“,
darauf weist Harald Pütz, Leiter
des Straßenverkehrsamtes des
Rhein-Sieg-Kreises, hin.
„Gerade den Erstklässlerinnen
und Erstklässlern fällt es noch
schwer, im Straßenverkehr ange-
messen zu reagieren“, erklärt
Harald Pütz. „Deswegen sollte die
Zeit der bald beginnenden Som-
merferien genutzt werden, den
Schulweg immer wieder zusam-
men mit den Kindern abzugehen.
So bekommen sie eine gewisse
Routine und Sicherheit. Zuguns-
ten der Sicherheit kann auch ein
kleiner Umweg in Kauf genommen
werden. Denn der kürzeste Schul-
weg ist nicht immer der optimale“,
so Harald Pütz.
Wichtig ist dabei, dass Mütter und
Väter ein Vorbild sind. Sie müs-
sen Verkehrsregeln beachten und
gleichzeitig vorleben. Das sollte

aber ohnehin selbstverständlich
sein. Denn Kinder lernen, in dem
sie selber Ausprobieren und
Nachmachen. Ein vertrauter Er-
wachsener sollte das richtige
Verhalten vormachen und das
Kind zum Nachahmen animieren.
Eine große Rolle spielt dabei
auch, das sichere Verhalten im
Straßenverkehr nicht nur zu üben,
sondern es auch immer wieder
zu besprechen.
Damit die Schulanfängerinnen und
Schulanfänger die Schule ohne
Stress erreichen, sollten sie
immer rechtzeitig von zu Hause
losgehen. „Es ist erwiesen, dass
Zeitdruck die Sicherheit der Kin-
der enorm beeinträchtigen kann;
starke Gefühle führen ebenso
dazu. In solchen Situationen sind
sie mit den Anforderungen des
Straßenverkehrs oft überfordert“,
so Harald Pütz. Deshalb sollten
ängstliche, wütende oder trauri-
ge Kinder in der ersten Zeit auf

dem Schulweg begleitet werden.
Und noch etwas ist ganz wich-
tig: Nicht nur in der „dunkle-
ren“ Jahreszeit sollten Kinder
sichere Kleidung tragen. Durch
Reflektoren an der Kleidung
oder leuchtende „Blinkies“ an
Schulranzen, Taschen & Co. wer-
den sie auch in der Dämmerung
und bei schlechtem Wetter von
anderen Verkehrsteilnehmenden
gut gesehen.
Zur Unterstützung der Sicherheit
aller Schulneulinge werden auch
in diesem Jahr im Bereich der
Schulen zum Schuljahresbeginn
die Geschwindigkeitskontrollen
durch das Straßenverkehrsamt
intensiviert.
Weitere Tipps rund um das Thema
„Schulwegsicherheit“ gibt es
beim Straßenverkehrsamt auch
unter der Telefonnummer
02241 13-2001 oder per Mail an
verkehrssicherheit@
rhein-sieg-kreis.de.
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Klima-Fachwerkstatt Utsch in Troisdorf:
Fahrzeug-Klimatisierung und Motorkühlung

Luftaufnahme Utsch Autokühler GmbH. Seit 1982 ist der Betrieb imLuftaufnahme Utsch Autokühler GmbH. Seit 1982 ist der Betrieb imLuftaufnahme Utsch Autokühler GmbH. Seit 1982 ist der Betrieb imLuftaufnahme Utsch Autokühler GmbH. Seit 1982 ist der Betrieb imLuftaufnahme Utsch Autokühler GmbH. Seit 1982 ist der Betrieb im
Spicher Gewerbegebiet „Biberweg“ im Iltisweg 6 ansässig.Spicher Gewerbegebiet „Biberweg“ im Iltisweg 6 ansässig.Spicher Gewerbegebiet „Biberweg“ im Iltisweg 6 ansässig.Spicher Gewerbegebiet „Biberweg“ im Iltisweg 6 ansässig.Spicher Gewerbegebiet „Biberweg“ im Iltisweg 6 ansässig.

TTTTTroisdorf (Ra) Utsch roisdorf (Ra) Utsch roisdorf (Ra) Utsch roisdorf (Ra) Utsch roisdorf (Ra) Utsch AutokühlerAutokühlerAutokühlerAutokühlerAutokühler
bietet zukunftsweisende Konzep-bietet zukunftsweisende Konzep-bietet zukunftsweisende Konzep-bietet zukunftsweisende Konzep-bietet zukunftsweisende Konzep-
te aus professioneller Hand an.te aus professioneller Hand an.te aus professioneller Hand an.te aus professioneller Hand an.te aus professioneller Hand an.
Ob PKWOb PKWOb PKWOb PKWOb PKW,,,,, LKW oder Bus: LKW oder Bus: LKW oder Bus: LKW oder Bus: LKW oder Bus: Die Utsch Die Utsch Die Utsch Die Utsch Die Utsch
Autokühler GmbH ist eine Fach-Autokühler GmbH ist eine Fach-Autokühler GmbH ist eine Fach-Autokühler GmbH ist eine Fach-Autokühler GmbH ist eine Fach-
werkstatt für Klimatechnik. So-werkstatt für Klimatechnik. So-werkstatt für Klimatechnik. So-werkstatt für Klimatechnik. So-werkstatt für Klimatechnik. So-
wohl für Privatkunden als auchwohl für Privatkunden als auchwohl für Privatkunden als auchwohl für Privatkunden als auchwohl für Privatkunden als auch
für KFZ-Werkstätten.für KFZ-Werkstätten.für KFZ-Werkstätten.für KFZ-Werkstätten.für KFZ-Werkstätten.
Bereits im Jahr 1974 wurde das
Unternehmen unter dem Namen
„Ulrich Utsch Industrievertretung“
in Troisdorf-Oberlar gegründet und
ist somit seit 49 Jahren profitabel
am Markt tätig. 1982 folgte der
Umzug in den Iltisweg 6 im Ge-
werbegebiet „Biberweg“ in Spich.
Seit 1997 führt KFZ-Meister Matt-
hias Utsch in der 2. Generation
das Lebenswerk seines Vaters er-
folgreich weiter. Nach dem Ein-
stieg in den elterlichen Betrieb
konzentriert sich KFZ-Meister
Matthias Utsch auf die Klimati-
sierung aller Fahrzeuge. Entspre-
chend wurde der Betrieb moder-
nisiert und im Klimabereich wei-
ter entwickelt. „Zu unseren Kun-
den gehören neben Privatkunden
auch KFZ-Werkstätten“, sagt
Matthias Utsch.
Adresse: Utsch Autokühler GmbH,

Auch Rundblick Troisdorf-Gebietsverkaufsleiter André Rader (l.) gibt vertrauensvoll sein Fahrzeug zumAuch Rundblick Troisdorf-Gebietsverkaufsleiter André Rader (l.) gibt vertrauensvoll sein Fahrzeug zumAuch Rundblick Troisdorf-Gebietsverkaufsleiter André Rader (l.) gibt vertrauensvoll sein Fahrzeug zumAuch Rundblick Troisdorf-Gebietsverkaufsleiter André Rader (l.) gibt vertrauensvoll sein Fahrzeug zumAuch Rundblick Troisdorf-Gebietsverkaufsleiter André Rader (l.) gibt vertrauensvoll sein Fahrzeug zum
Klimaanlagen-Check in die Hände von Matthias Utsch.Klimaanlagen-Check in die Hände von Matthias Utsch.Klimaanlagen-Check in die Hände von Matthias Utsch.Klimaanlagen-Check in die Hände von Matthias Utsch.Klimaanlagen-Check in die Hände von Matthias Utsch.

Iltisweg 6, 53842 Troisdorf-Spich,
Telefon: 02241 - 9603 0,
Telefax: 02241 - 9603 24,
E-Mail: info@utsch-autokuehler.de,
Internet:
www.utsch-autokuehler.de
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause

Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene Faust reizvolle Ziele entdecken.Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene Faust reizvolle Ziele entdecken.Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene Faust reizvolle Ziele entdecken.Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene Faust reizvolle Ziele entdecken.Urlaub mitten in der Natur: Mit dem Wohnmobil lassen sich auf eigene Faust reizvolle Ziele entdecken.
Foto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/WebastoFoto: DJD/Webasto

Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf Dau-
er zu eintönig. Viele wollen auf
Reisen die Schönheit der Natur in
allen Facetten genießen und sich
dabei spontan den Ort zum Ver-
weilen aussuchen. Camper, Wohn-
mobile und Wohnwagen bieten
diesen Vorteil - und vermitteln
gleichzeitig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu füh-
len. Aus diesen Gründen wird das
Reisen mit der rollenden Ferien-
wohnung immer beliebter.
Rund 12,7 Millionen Menschen in
Deutschland bevorzugen laut
Statista diese Urlaubsform.

NacNacNacNacNachträglich Klimaanlage ein-hträglich Klimaanlage ein-hträglich Klimaanlage ein-hträglich Klimaanlage ein-hträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll unterwegs
der Komfort aber auch nicht zu
kurz kommen. Deshalb verfügen
die mobilen Fahrzeuge heute über
eine hochwertige Ausstattung, die
sich immer noch verbessern lässt.
Um auch an heißen Tagen einen
kühlen Kopf zu bewahren, las-
sen sie sich nachträglich mit
einer Klimaanlage ausstatten.
Dazu werden etwa die „Cool
Top Trail“-Anlagen von Webas-
to einfach in den vorhandenen
Dachfenster-Ausschnitt von
meist 40 mal 40 Zentimetern
installiert. Die Geräte eignen
sich für den Einsatz in gepark-
ten Reisemobilen und Cara-
vans von bis zu zehn Metern
Länge. Aufgrund der großzügig

dimensionierten Wärmetauscher
verbinden sie einen hohen Wir-
kungsgrad mit einer geringen
Stromaufnahme. Per Fernbedie-
nung kann man die Wunschtem-
peratur bequem vom Sitz, Essbe-
reich oder Bett aus steuern.

Tipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen KlimatisierenTipps zum richtigen Klimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Klima
Australiens entwickelt. Somit sor-
gen sie in ganz unterschiedlichen
Regionen verlässlich für mehr
Komfort im gesamten Innenraum.
Dabei können sie nicht nur küh-
len, sondern auch Wärme spen-
den - praktisch etwa für Reisen in
den Übergangsmonaten oder für
Touren in die Berge, wenn es
nachts mal etwas kühler werden
sollte. Unter www.webasto.com
gibt es mehr Details und Adres-
sen von Fachwerkstätten in der
Nähe, die sich um den Einbau
kümmern können. Tipp: Um das
rollende Feriendomizil schnell und
effizient zu kühlen, ist es sinnvoll,
am besten zunächst kräftig
durchzulüften, damit die gestaute
Hitze rasch entweichen kann.
Anschließend die Türen, Fenster

und Vorhänge schließen, damit
das Klimagerät schnell und ener-
giesparend die Innenraumtempe-
ratur absenken kann. Von Zeit zu
Zeit empfiehlt es sich außerdem,

Laub und Schmutz von der Auf-
dachklimaanlage zu beseitigen
sowie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)

Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-Mit kühlem Kopf die freien Tage genießen: Eine nachträgliche Klimati-
siesiesiesiesierung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich.rung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich.rung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich.rung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich.rung fürs Wohnmobil erhöht den Komfort unterwegs erheblich.
Foto:Foto:Foto:Foto:Foto: DJD/Webasto DJD/Webasto DJD/Webasto DJD/Webasto DJD/Webasto
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Der Mitsubishi Eclipse Cross Plug-in Hybrid

2022 gefördert, 2023 für Sie verfügbar. 
Wir geben Ihnen unsere Umweltprämie!

NEFZ Messverfahren ECE R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid  Gesamtverbrauch: Stromverbrauch 
(kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch Benzin (l/100 km) kombiniert 1,7. CO₂-Emission 
(g/km) kombiniert 39. Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem WLTP-Test-
zyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. Hinweis: Die Kfz-Steuer 
wird auf Basis der WLTP-Werte errechnet.

Sichern Sie sich eines unserer 2022er Händlerfahrzeuge als  jungen Gebrauchten. Bei Kauf 
nach Ablauf unserer  Haltefrist gem. Förderbedingungen ziehen wir die an uns ausgezahlte 
 staatliche  Umweltprämie vom Verkaufspreis ab.

Eclipse Cross Plug-in Hybrid BASIS, 2.4 Benziner 72 kW (98 PS) 4WD, Elektromotoren vorn 
60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), Systemleistung 138 kW (188 PS), elektrische Reich-
weite bis zu 61 km (nach NEFZ), verschiedene  Farben, Händlerzulassung, z.B. Erstzulassung 

Die an uns ausgezahlte 2022er staatliche Umweltprämie wurde im Preis eingerechnet.

17.10.2022
Unser Hauspreis bei Kauf ab 16.04.2023

Ab 38.500 EUR
Preis gilt bei Kauf ab 16.04.2023 - Bestellen Sie jetzt vor und sichern Sie sich Ihr Fahrzeug!

Autohaus Weidenbrück GmbH 
Langbaurghstr. 12
53842 Troisdorf
Telefon 02241/96020
www.autohaus-weidenbrueck.de

Die Außentemperaturen steigen um
30 Grad, und Autofahrer kennen das
Problem: nicht nur auf dem Weg zum
Auto, sondern auch beim Einsteigen
kommt man kräftig ins Schwitzen.
Parkt man sein Fahrzeug tagsüber
auf einem Parkplatz in der Sonne,
sind Innenraumtemperaturen von
über 50 Grad keine Seltenheit.
Ein Problem, für das Mitsubishi eine
einfache Lösung hat. Denn sowohl
der neue Eclipse Cross Plug-in Hyb-
rid als auch der Outlander Plug-in
Hybrid verfügen über eine Standkli-
matisierung, mit der sich das Fahr-
zeug im Sommer im Stand einfach
kühlen lässt. Diese Komfortfunkti-
on lässt sich einfach über das Info-
tainmentsystem einstellen, alterna-
tiv bietet eine App die Möglichkeit
zur ferngesteuerten Programmie-
rung. Eine Funktion, die nicht nur
der Fahrer und seine Familie schät-
zen: überhitzte Innenräume kön-
nen insbesondere auch für mitfah-
rende Haustiere zu einem ernsten
gesundheitlichen Problem werden.
Experten empfehlen deshalb, im
Sommer entweder in der Garage zu
parken - oder mittels Standklimati-
sierung bereits vor der Abfahrt für
angenehme Temperaturen zu sor-
gen. Sie wollen sich von den Plug-in
Hybriden von Mitsubishi bei einer
Probefahrt überzeugen? Das Auto-
haus Weidenbrück: 02241 - 960 20
freut sich über einen Besuch: Auch
online können Sie ihr Wunschfahr-
zeug für eine Testfahrt buchen: ganz
einfach und schnell unter
www.mitsubishi-motors.de
NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzy-
klus) Messverfahren ECR 101 Eclip-
se Cross Plug-in Hybrid Gesamtver-
brauch: Stromverbrauch (kWh /100
km) kombiniert 19,3 Kraftstoffver-
brauch (l/100 km) kombiniert 1,7
CO2- Emission (g/km) kombiniert 39.
Effezientklassen A+++. Outlander
Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch:
Stromverbrauch (kWh /100 km) kom-
biniert 14,8 Kraftstoffverbrauch (l/100
km) kombiniert 1,8 CO2- Emission
(g/km) kombiniert 40. Effizienzklas-
se A+++. Die tatsächlichen Werte
zum Verbrauch elektrischer Energie/
Kraftstoff bzw. zur Reichweite hän-
gen ab von individueller Fahrweise,
Straßen- und Verkehrsbedingungen,
Außentemperatur, Klimaanlagen-
einsatz etc., dadurch kann sich die
Reichweite reduzieren.

Immer das
richtige Klima
im Auto
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Knabenkraut und Sonnentau

Schnelle Hilfe bei Überschuldung

Wanderfreunde Rhein-Sieg, Troisdorf
Tageswanderungen Wochenende 17./18. Juni

Infostand und Ideenbörse zur Infostand und Ideenbörse zur Infostand und Ideenbörse zur Infostand und Ideenbörse zur Infostand und Ideenbörse zur Ak-Ak-Ak-Ak-Ak-
tionswoche Schuldnerberatungtionswoche Schuldnerberatungtionswoche Schuldnerberatungtionswoche Schuldnerberatungtionswoche Schuldnerberatung
am 14. Juni von 14 bis 16 Uhr aufam 14. Juni von 14 bis 16 Uhr aufam 14. Juni von 14 bis 16 Uhr aufam 14. Juni von 14 bis 16 Uhr aufam 14. Juni von 14 bis 16 Uhr auf
dem Kölner Platz und in der Bera-dem Kölner Platz und in der Bera-dem Kölner Platz und in der Bera-dem Kölner Platz und in der Bera-dem Kölner Platz und in der Bera-
tungsstelle der tungsstelle der tungsstelle der tungsstelle der tungsstelle der VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzen-aucherzen-aucherzen-aucherzen-aucherzen-
trtrtrtrtrale in ale in ale in ale in ale in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Steigende Mieten, teurere Kredi-
te, höhere Lebensmittelpreise:
Viele Menschen machen sich gro-
ße Sorgen, wie sie finanziell ihren
Alltag bewältigen können. „Wir
erleben das täglich in unserer
Schuldnerberatung“, so die
Schuldnerberater:innen im Rhein-
Sieg-Kreis. „Die Inflation trifft
Haushalte mit knappem Einkom-
men besonders hart, das Über-
schuldungsrisiko steigt. Wir sind
in der Beratung stark ausgelas-
tet.“ Gebündelte Informationsan-
gebote dazu bietet die Aktions-
woche, die vom 12. bis 16. Juni
unter dem Motto steht „Was kön-
nen wir uns noch leisten? Über-
schuldungsrisiko Inflation“. Auf
einem Infostand und mit einer
Ideenbörse auf dem Kölner Platz
in Troisdorf geben die Schuldner-
beratungen der Stadt Sankt Au-
gustin und des SKM - Katholi-
scher Verein für soziale Dienste

im Rhein-Sieg-Kreis e. V. in Sieg-
burg zusammen mit den Verbrau-
cherzentralen in Siegburg und
Troisdorf am 14. Juni von 14 bis
16 Uhr praktische Spartipps für
den Alltag.
Haushaltsbuch führenHaushaltsbuch führenHaushaltsbuch führenHaushaltsbuch führenHaushaltsbuch führen
Von der Miete bis zur Kleidung,
vom Streaming-Abo bis zum Kaf-
fee zwischendurch fallen viele
Kosten an. Ein Haushaltsbuch hilft,
einen genauen Überblick über alle
Einnahmen und Ausgaben zu be-
kommen. Das gibt es analog auf
Papier oder digital als „Budget-
planer“ oder „Money Diary“. So
werden Sparmöglichkeiten und
Ursachen für knappe Kassen sicht-
bar. Verfügbar ist ja nur das, was
nach Abzug der festen Ausgaben
von den regelmäßigen Einnahmen
übrig ist. Am besten teilt man die-
sen Betrag durch vier und weiß,
wie viel Geld man pro Woche aus-
geben kann, um nicht ins Minus
zu geraten. Für den besseren Über-
blick können die Ausgaben in Ka-
tegorien eingeteilt werden wie
„Essen und Trinken“ oder „Klei-
dung“. Auch kleinere Beträge soll-
ten notiert werden. Es lohnt sich,

alle Einkaufsbelege mitzunehmen.
Beim Lebensmittelpreis genauBeim Lebensmittelpreis genauBeim Lebensmittelpreis genauBeim Lebensmittelpreis genauBeim Lebensmittelpreis genau
hinschauenhinschauenhinschauenhinschauenhinschauen
Die Preise für Lebensmittel sind
stark gestiegen. Um wirklich das
jeweils günstigste Angebot zu fin-
den, reicht der Blick auf den Pro-
duktpreis nicht aus. Einen echten
Vergleich erlauben nur die Grund-
preise, also die Preise pro Kilo
oder Liter, die klein gedruckt ne-
ben dem Produktpreis zu finden
sind. Saisonale und heimische
Lebensmittel sind in der Regel
günstig. Hilfreich ist auch, ei-
nen Wocheneinkauf zu planen
und mit einer Einkaufsliste über-
flüssige Spontankäufe zu vermei-
den. Aus Sonderangeboten kann
man Vorräte anlegen, die zu
Hause richtig gelagert werden
sollten, damit sie lange halten.
Wer selber kocht und Übrigge-
bliebenes geschickt verwertet,
kann Ausgaben reduzieren.

Energiesperren vermeidenEnergiesperren vermeidenEnergiesperren vermeidenEnergiesperren vermeidenEnergiesperren vermeiden
Zahlungen für Strom, Heizung
und Miete sollten immer Vor-
rang haben. Strom kann bereits
ab einem Zahlungsrückstand von

mindestens 100 Euro abgestellt
werden. Wer regelmäßig den
Stromzähler abliest und die Ab-
schlagszahlungen mit dem Strom-
verbrauch vergleicht, kann verhin-
dern, dass monatlich zu viel ab-
gebucht wird, was ja erst im Fol-
gejahr zurückgezahlt werden wür-
de. Grundsätzlich gilt: Es ist leich-
ter, eine Energiesperre zu verhin-
dern, als einen gesperrten An-
schluss wieder freizuschalten. Wer
trotzdem von einer Energiesperre
betroffen ist, sollte sich möglichst
schnell bei einer Beratungsstelle
der Verbraucherzentrale NRW
informieren oder bei einer gemein-
nützigen Schuldnerberatungsstelle
Hilfe holen

Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zum Sparen bei Lebensmit-
teln unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/72321
Mehr zum Haushaltsbuch unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/52179
Mehr zu Stromsperren unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/11674

Knabenkraut. Foto: PixabayKnabenkraut. Foto: PixabayKnabenkraut. Foto: PixabayKnabenkraut. Foto: PixabayKnabenkraut. Foto: Pixabay

Bei einer Wanderung in der Wah-
ner Heide erkunden wir das Her-
feld und Umgebung Richtung Förs-
tchensteich. Wir beobachten dort
ansässige Vögel und schauen, ob
wir Knabenkraut und andere
Pflanzen der Feuchtgebiete ent-
decken.
Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
9 bis circa 11 Uhr9 bis circa 11 Uhr9 bis circa 11 Uhr9 bis circa 11 Uhr9 bis circa 11 Uhr
TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt: Parkplatz Camp Alten-
rath, Alte Kölner Straße; kurz hin-
ter 53842 Troisdorf-Altenrath in
Richtung Köln auf der rechten Sei-
te
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung: Wiebke Dallmeyer-Böhm
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung:
naturschule@lohmar.de
NABU Rhein-Sieg

Samstag, 17. Juni: Seenrunde abSamstag, 17. Juni: Seenrunde abSamstag, 17. Juni: Seenrunde abSamstag, 17. Juni: Seenrunde abSamstag, 17. Juni: Seenrunde ab
Brühl-Kierberg - Heider BergseeBrühl-Kierberg - Heider BergseeBrühl-Kierberg - Heider BergseeBrühl-Kierberg - Heider BergseeBrühl-Kierberg - Heider Bergsee
- Liblarer See - Obersee,- Liblarer See - Obersee,- Liblarer See - Obersee,- Liblarer See - Obersee,- Liblarer See - Obersee,
(B, ca. 100 Hm)(B, ca. 100 Hm)(B, ca. 100 Hm)(B, ca. 100 Hm)(B, ca. 100 Hm)
16 km, Wanderführer Jürgen Muhr,
Tel.: 0177/6028383 oder

02241/313798, Abfahrt um 10.18 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Köln Hbf)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon Nassauon Nassauon Nassauon Nassauon Nassau
nach Bad Ems über den Holländernach Bad Ems über den Holländernach Bad Ems über den Holländernach Bad Ems über den Holländernach Bad Ems über den Holländer
und Lattenkopf (C, ca. 600 Hm)und Lattenkopf (C, ca. 600 Hm)und Lattenkopf (C, ca. 600 Hm)und Lattenkopf (C, ca. 600 Hm)und Lattenkopf (C, ca. 600 Hm)

18 km, Wanderführer Jürgen Arndt,
Tel.: 02242/867913 oder
01578/5537269, Abfahrt um 8 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18. Juni: Juni: Juni: Juni: Juni:     VVVVVon Gey durchon Gey durchon Gey durchon Gey durchon Gey durch
den Hürtgenwald nach Obermau-den Hürtgenwald nach Obermau-den Hürtgenwald nach Obermau-den Hürtgenwald nach Obermau-den Hürtgenwald nach Obermau-
bach (ca. 450 Hm)bach (ca. 450 Hm)bach (ca. 450 Hm)bach (ca. 450 Hm)bach (ca. 450 Hm)
18 km, Wanderführer Harald Saat,
Tel.: 02246/9044433 oder

0151/56159002, Abfahrt um
8.32 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Köln Hbf)
Bitte 15 Minuten vor Abfahrt am
Bf Troisdorf einfinden.
Keine Anmeldung notwendig.

Weitere Infos unter
www.wanderfreunde-rhein-
sieg.de
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Den Tagen mehr Leben geben
Ambulanter Hospizdienst für Siegburg und Sankt Augustin
TTTTTrrrrrauerwauerwauerwauerwauerwanderung:anderung:anderung:anderung:anderung: Neue Kr Neue Kr Neue Kr Neue Kr Neue Kraft füraft füraft füraft füraft für
den den den den den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Nach dem Verlust eines naheste-
henden Menschen fällt es vielen
leichter, im Austausch mit ande-
ren Trauernden und beim Laufen
in der Natur neuen Mut und neue
Kraft für den Alltag zu schöpfen.
Daher laden wir wieder zu einer
geführten Trauerwanderung am 8.
Juli ein. Erfahrene Trauerbeglei-
terinnen unterstützen die Gruppe
bei Bedarf als Gesprächspartner-
innen. Wir starten um 11 Uhr, der
Treffpunkt wird frühzeitig mitge-
teilt. Bei Interesse melden Sie sich
gerne unter der Nummer des Hos-
pizdienstes (02241-29792) an!

PPPPPersönliche ersönliche ersönliche ersönliche ersönliche TTTTTrrrrrauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitungauerbegleitung
Interessierte für eine persönliche
Trauerbegleitung können sich
ebenfalls unter der Nummer des Hos-
pizdienstes melden; es wird dann
gemeinsam nach einer bestmögli-
chen Form der Begleitung in Einzel-
oder Gruppengesprächen gesucht.
Begleitung schwerkranker undBegleitung schwerkranker undBegleitung schwerkranker undBegleitung schwerkranker undBegleitung schwerkranker und
sterbender Menschensterbender Menschensterbender Menschensterbender Menschensterbender Menschen
Ein besonderer Schwerpunkt un-
serer Arbeit liegt in der Beglei-
tung und Beratung schwerkran-
ker und sterbender Menschen so-
wie ihrer Angehörigen. Dies tun
wir unabhängig von Herkunft, Re-
ligion und Nationalität. Im Ambu-
lanten Hospizdienst arbeiten

Menschen mit unterschiedlichem
Berufs- und Familienhintergrund
ehrenamtlich mit. Nach einem
mehrmonatigem Ausbildungskurs
sind unsere Hospizbegleiterinnen
und -begleiter anschließend in der
Region Sankt Augustin, Siegburg
und Troisdorf tätig. Sie erreichen
uns von Montag bis Freitag per-
sönlich oder über den Anrufbeant-
worter unter der Nummer 02241-
29792. Der Anrufbeantworter wird
mehrfach täglich abgehört - unse-
re hauptamtlichen Koordinator-
innen rufen zeitnah zurück!
Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:Letzte Hilfe:     Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen,Am Ende wissen,
wie es gehtwie es gehtwie es gehtwie es gehtwie es geht
Der Ambulante Hospizdienst bietet

wieder einen Kurzkurs zur „Letz-
ten Hilfe“ an. In diesem Kurs er-
fahren Interessierte, was sie für
Angehörige und Freunde am Ende
des Lebens tun können. Wir ver-
mitteln Basiswissen, Orientierun-
gen sowie einfache Handgriffe
und möchten ermutigen, sich
Sterbenden zuzuwenden. Die Teil-
nahme am Kurs ist kostenfrei,
allerdings ist eine telefonische
Anmeldung (s.o.) oder per E-Mail
(ambhospiz.sanktaugustin@t-
online.de) erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl liegt bei 15 Perso-
nen. Der Kurs findet am 1. August
von 17 bis 21 Uhr im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus statt.

Selbstverteidigungsreihe
für (geflüchtete) Mädchen und Frauen
Mehr Selbstsicherheit und Stärke an drei Nachmittagen gewinnen

Chorkonzert
in St. Dionysius Rheidt

Gewalt und absichtliche Grenz-
verletzungen gegen Mädchen und
Frauen sind leider keine Selten-
heit. Jede Frau kennt Situationen,
in denen sie sich unbehaglich oder
sogar bedroht gefühlt hat. In die-
sen Situationen ist es besonders
schwer, dem Gegenüber die ei-
genen, persönlichen Grenzen
aufzuzeigen und das richtige
Stopp-Signal zu setzten.
Aus diesem Grund bietet die
Sportjugend im Kreissportbund
Rhein-Sieg-Kreis e. V. eine Selbst-
verteidigungsreihe für Mädchen
und Frauen mit und ohne Flucht-
erfahrung an. An drei Freitagnach-
mittagen lernen die Teilnehmer-

innen, gefährliche Situationen zu
erkennen oder sich vor Gewalt-
übergriffen zu schützen. Hand-
lungsmöglichkeiten zur Notwehr
werden in Rollenspielen eingeübt.
Die Termine am 30. Juni, 8. Sep-
tember und 29. September finden
jeweils von 16 bis 18 Uhr in der
Halle des Berufskollegs in der Ro-
chusstraße 30 in 53123 Bonn statt.
Dank der Förderung durch die Be-
auftrage der Bundesregierung für
Migration, Flüchtlinge und Inte-
gration und die Beauftragte der
Bundesregierung für Antirassis-
mus ist das gesamte Angebot kos-
tenlos. Falls die Sprachkenntnis-
se in Deutsch nicht ausreichend

sein sollten, kann für eine Dol-
metschung gesorgt werden.
Eine Anmeldung findet über
kontakt@sportjugend-
rheinsieg.de statt.
Das Thema Prävention sexuali-
sierter Gewalt wird von der
Sportjugend und dem KSB Rhein
Sieg e. V. sehr ernst genommen.
Vereine die sich hinsichtlich die-
ses Themas präventiv aufstellen

wollen, können sich bei der Sport-
jugend und dem Kreissportbund
melden.
InformationenInformationenInformationenInformationenInformationen und KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt über
die Geschäftsstelle der Sportjugend
im KSB Rhein-Sieg e. V,
Wilhelmstraße 8a
in 53721 Siegburg, 02241/58067,
E-Mail: kontakt@sportjugend-
rhein-sieg.de oder online über
www.sportjugend-rheinsieg.de

Unter dem Titel „Visions - Clin-
ging to a cloud“ gibt der Chor
„Forum Vocale Köln“ am 18. Juni
um 17 Uhr in St. Dionysius in
Rheidt (Hoher Rain 27) ein som-
merliches Konzert mit Werken von
Debussy, Elgar, Fauré, Lassus, Lau-
ridsen, Saint-Saëns, Schumann
und Sullivan. Der Eintritt ist frei.
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Ehrenamtliche gesucht zur Freizeitbegleitung
Menschen mit Behinderungen

IBRA-Weltausstellung
in Essen in der Nachschau in Siegburg
Die Siegburger Briefmarkenfreun-
de (SBF), mit gut 100 Mitgliedern
noch immer Rheinlands stärkste
philatelistische Vereinigung, ha-
ben für ihren regelmäßigen
Tauschabend am 14. Juni um 18
Uhr einen prominenten Referen-
ten gewonnen: Reinhard KüchlerReinhard KüchlerReinhard KüchlerReinhard KüchlerReinhard Küchler,
Geschäftsführer des Bundes Deut-
scher Philatelisten (BDPh) und
Veranstalter der Essener Weltaus-
stellung IBRA im Mai, wird im
Restaurant KUBANA, Zeithstraße
100 in Siegburg, zu den SBF-Mit-
gliedern und weiteren Interessen-
ten sprechen. Küchler, der auch
dem engeren IBRA-Team ange-

hörte und SBF-Mitglied ist, wird
aus Sicht eines Profis seine Ein-
drücke sowie Einschätzungen sei-
ner internationalen Kollegen wie-
dergeben.
Die IBRA war erstmals seit Jahr-
zehnten wieder in Deutschland
und begeisterte vier Tage lang Tau-
sende von Besuchern, Arbeitsge-
meinschaften, Auktionatoren,
Ausstellern, Händlern, Jurymit-
gliedern, Verbandsprüfern und
Fachjournalisten. Allein die Hun-
derte von Ausstellern belegten ein
Hallenfläche von der Größe eines
Fußballfeldes. Die Siegburger
Briefmarkenfreunde mit ihren

Mitgliedern aus St. Augustin,
Troisdorf, Siegburg, Much, Hen-
nef, Lohmar, Ruppichteroth und
Bonn waren zahlreich vertreten,
einige von ihnen auch als Aus-
steller, Verbandsprüfer oder An-
sprechpartner von Arbeitsgemein-
schaften.
Wie der Zweite (und derzeit
Kommissarische) SBF-Vorsitzen-
der DrDrDrDrDr..... J J J J Jan Ulrich Claussan Ulrich Claussan Ulrich Claussan Ulrich Claussan Ulrich Clauss, SBF-
Nachlassberater Ulrich KlinkUlrich KlinkUlrich KlinkUlrich KlinkUlrich Klink aus
Siegburg und Vorstandsmitglied
Benjanmin Benjanmin Benjanmin Benjanmin Benjanmin VVVVVoigtoigtoigtoigtoigt (gleichzeitig
Vorsitzender der etwa gleich-
starken Bonner Briefmarken-
freunde BFB) sagten, war die

IBRA nach entbehrungsreichen
Corona-Jahren ein lange herbei-
gesehnter Treffpunkt sowie Ort
des Austausches für Sammler
aus ganz Europa. Clauss und
Voigt sind zudem beide Mitar-
beiter eines Bonner Auktions-
hauses sowie offizielle Ver-
bandsprüfer für Britsch Westaf-
rika und für Preußen.
Zur kostenlosen Teilnahme an
dem Vortrag am 14. Juni ist für
Nichtmitglieder eine Mail an
clauss@arge-jugoslawien.de sehr
ratsam, um sicherzustellen, dass
für sie ein Sitzplatz vorgehalten
sein wird.

Die Wohngruppe des diakonischen
Vereins Der Karren in Troisdorf
Sieglar sucht Ehrenamtliche, die
Lust haben, mit den zehn Bewoh-
nerinnen und Bewohnern einzeln
oder in kleinen Gruppen etwas zu
unternehmen, zu spielen, zu bas-
teln oder spazieren zu gehen. Es
kann es auch mal in den Biergarten

oder ins Kino gehen oder man
verbringt eine schöne gemeinsa-
me Zeit in der Wohngruppe.
Die Wohngruppe freut sich auf In-
teressierte jeden Alters (ab 18 Jah-
ren), die einmal pro Woche oder
14-täglich nachmittags ab 16 Uhr
oder am Wochenende etwa zwei
Stunden Zeit haben und offen für

neue Begegnungen mit Men-
schen mit vornehmlich geistigen
Behinderungen sind. Die Ehren-
amtlichen werden umfassend
vom Wohngruppen-Team des Kar-
ren unterstützt; die Kosten für
Aktivitäten werden übernommen.
Die Einrichtungsleitung Monica
Klosson freut sich auf Nachrichten

von Interessierten per E-Mail an
klosson@karren.de oder telefonisch
unter 02241/999671. Weitere Infos
unter www.karren.de.

Der Karren ist ein diakonischer
Verein und betreut seit 40 Jahren
Menschen mit Behinderungen in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis.
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Porzer SPD unterstützt Eiler Schützenfest

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD unterstützt Schützen-SPD unterstützt Schützen-SPD unterstützt Schützen-SPD unterstützt Schützen-SPD unterstützt Schützen-
und Volksfestund Volksfestund Volksfestund Volksfestund Volksfest

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Samstagabend hat die Porzer SPD
mit 15 Mitgliedern unter Führung
des Ratsherrn Pascal Pütz, dem
stellv. Bezirksbürgermeister Lutz
Tempel und Christian Joisten, Köl-
ner Fraktionsvorsitzender, die The-
kenschicht auf dem Schützen- und
Volksfest in Porz-Eil unterstützt.
Auf dem tollen Fest, das mit einem

Auftritt der Räuber endete, wurde
der Durst von etwa 400 Gästen
erfolgreich gestillt.

Die SPD freut sich über das Ver-
trauen und unterstützt nächstes
Jahr gerne wieder und dankt den
Porzer Schützenvereinen für ihr
Engagement für ihre Stadtteile.

Pascal Pütz
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Krebsrisiko Alkohol -
auch in geringen Mengen nicht unbedenklich

Alkohol ist erwiesenermaßen ein
Risikofaktor für Brustkrebs.
Bereits geringe Mengen erhöhen
das Erkrankungsrisiko, das mit
steigendem Konsum zunimmt. Das
Feierabendbier oder ein Glas Wein
unter Freunden, muss darauf ver-
zichtet werden? Ein Leben ohne
Alkohol ist unter gesundheitlichen
Aspekten empfehlenswert. Ein
erster Schritt kann sein, seinen
Alkoholkonsum bewusst zu redu-
zieren, um so dazu beizutragen,
das Krebsrisiko zu senken.
Brustkrebs ist die häufigste Krebs-
erkrankung bei Frauen: Jedes Jahr
erhalten rund 70.000 Frauen in
Deutschland die Diagnose. Neben
dem Alter und hormonellen Ein-
flüssen sowie erblichen Faktoren
spielt der Lebensstil und damit
auch der Alkoholkonsum eine Rol-
le. Die Internationale Agentur für
Krebsforschung (IARC) der Welt-
gesundheitsorganisation (WHO)
stuft Alkohol und sein Abbaupro-
dukt Acetaldehyd als krebserre-
gend ein. Damit ordnet sie Alko-
hol in die gleiche Klassifikation
wie Arsen, Formaldehyd oder As-
best ein. Alkohol fördert die Ent-
stehung verschiedener Krebser-
krankungen, beispielsweise Kehl-
kopf-, Speiseröhren- und Leber-
krebs, aber auch Brustkrebs. In
Deutschland wie auch weltweit
lassen sich vier Prozent aller
Krebsfälle auf Alkoholkonsum zu-
rückführen (International Agency
for Research on Cancer (IARC)).
Damit gehört Alkohol zu den be-
deutendsten durch den Lebens-

stil beeinflussbaren Krebsrisiko-
faktoren. In welcher Form Alkohol
getrunken wird, ob als Bier, Wein
oder Spirituosen, spielt keine Rolle.

Auch hochreaktive Auch hochreaktive Auch hochreaktive Auch hochreaktive Auch hochreaktive AbbauprodukteAbbauprodukteAbbauprodukteAbbauprodukteAbbauprodukte
richten Schaden anrichten Schaden anrichten Schaden anrichten Schaden anrichten Schaden an
Wie genau Alkohol die Brust-
krebsentstehung beeinflusst, wird
noch erforscht. Vermutet wird,
dass Alkohol unter anderem die
Spiegel der zirkulierenden Ge-
schlechtshormone beeinflusst. Für
verschiedene Krebsarten gibt es
vermutlich unterschiedliche Ent-
stehungsmechanismen durch Al-
kohol. Grundsätzlich wird vermu-
tet: Acetaldehyd, aber auch ande-
re Abbauprodukte gehen auf-
grund ihrer großen Reaktionsfä-
higkeit sehr leicht Bindungen mit
anderen Molekülen ein, darunter
auch mit Bausteinen der Erbsub-
stanz DNA. Dadurch kann es zu
Mutationen, also genetischen
Fehlern kommen, die langfristig
Krebs auslösen können. Möglich
sind auch Veränderungen, die das
Ablesen der Gene beeinflussen
und so die Krebsentstehung för-
dern können.

Auf Auf Auf Auf Auf AlkAlkAlkAlkAlkohol möglichst verzichtenohol möglichst verzichtenohol möglichst verzichtenohol möglichst verzichtenohol möglichst verzichten
In Deutschland gelten annähernd
8 von 100 Brustkrebserkrankun-
gen als alkoholbedingt (Interna-
tional Agency for Research on
Cancer (IARC)). Schon der regel-
mäßige Konsum von einem al-
koholischen Getränk pro Tag
steigert das Risiko, im Laufe des
Lebens an Brustkrebs zu erkran-

ken. Die Arbeitsgemeinschaft
Gynäkologische Onkologie
(AGO) empfiehlt, den Alkohol-
konsum, wenn nicht ganz, dann
auf unter zehn Gramm reinen
Alkohol pro Tag zu begrenzen -
das entspricht zum Beispiel ei-
nem kleinen Glas Sekt. Außer-
dem sollte zwei bis drei Tage
pro Woche ganz auf Alkohol ver-
zichtet werden.
„Wichtig zu wissen: Wer zusätz-
lich raucht, hat ein noch größe-
res Erkrankungsrisiko, denn
auch Tabakkonsum erhöht wahr-
scheinlich das Brustkrebsrisi-
ko und verstärkt die krebser-
zeugende Wirkung“, erläutert
Dr. Susanne Weg-Remers. Sie
leitet den Krebsinformations-
dienst des Deutschen Krebsfor-
schungszentrums: Ärztinnen
und Ärzte stehen täglich kos-
tenlos von 8 bis 20 Uhr telefo-
nisch unter 0800-420 30 40 für
alle Fragen zu Krebs zur Verfü-
gung und sind auch unter der
E-Mail-Adresse
krebsinformationsdienst@dkfz.de
zu erreichen. Alle gelieferten In-
formationen sind zuverlässig,
unabhängig und auf dem aktu-
ellen Stand der Wissenschaft.

Nicht nur bei Brustkrebs:Nicht nur bei Brustkrebs:Nicht nur bei Brustkrebs:Nicht nur bei Brustkrebs:Nicht nur bei Brustkrebs:
Lebensstilfaktoren habenLebensstilfaktoren habenLebensstilfaktoren habenLebensstilfaktoren habenLebensstilfaktoren haben
PräventionspotenzialPräventionspotenzialPräventionspotenzialPräventionspotenzialPräventionspotenzial
• Wissenschaftler der IARC

schätzen, dass 2020 weltweit
740.000 neue Krebsdiagnosen
alkoholbedingt sind1 - bei
98.000 Fällen handelt es sich

um Brustkrebserkrankungen.
• Die Zahl der Krebsneudiag-

nosen in Europa wird, so eine
aktuelle Modellrechnung,
bis 2040 auf 3,4 Millionen
ansteigen.

• 2020 sind in Deutschland,
ähnlich wie 2019 über
231.000 Menschen an einer
Krebserkrankung verstorben,
so das Zentrum für Krebsre-
gisterdaten des Robert Koch-
Instituts.

Diesen Zahlen steht ein großes
Präventionspotenzial gegenü-
ber, das noch lange nicht aus-
geschöpft ist: Umfangreiche
Untersuchungen am Deutschen
Krebsforschungszentrum haben
ergeben, dass bis zu 40 Pro-
zent der Krebsneuerkrankun-
gen hierzulande auf beeinfluss-
bare Risikofaktoren zurückzu-
führen sind. Dazu gehören ne-
ben dem Alkoholkonsum in ers-
ter Linie das Rauchen, aber
auch Übergewicht, geringe kör-
perliche Aktivität, ungesunde
Ernährung sowie bestimmte In-
fektionen und Umweltfaktoren.
(Deutsches Krebsforschungs-
zentrum)
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Rechtzeitig für die Knochen sorgen
Eine frühe Diagnose schützt vor schwerwiegenden Folgen bei Osteoporose

Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-
chen, sind besonders geeignet.chen, sind besonders geeignet.chen, sind besonders geeignet.chen, sind besonders geeignet.chen, sind besonders geeignet.
Foto: djd/www.osteolabs.de/Getty Images/TempuraFoto: djd/www.osteolabs.de/Getty Images/TempuraFoto: djd/www.osteolabs.de/Getty Images/TempuraFoto: djd/www.osteolabs.de/Getty Images/TempuraFoto: djd/www.osteolabs.de/Getty Images/Tempura

Hüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge von
Osteoporose.Osteoporose.Osteoporose.Osteoporose.Osteoporose.
Foto: djd/www.osteolabs.deFoto: djd/www.osteolabs.deFoto: djd/www.osteolabs.deFoto: djd/www.osteolabs.deFoto: djd/www.osteolabs.de

Viele Menschen denken immer
noch, Osteoporose sei ein Alte-
Leute-Leiden. Tatsächlich aber
entwickelt sich die Erkrankung
schon deutlich früher, typischer-
weise ab dem 50. Lebensjahr. Sie
betrifft vor allem Frauen nach den
Wechseljahren - jede zweite er-
krankt im Laufe ihres Lebens dar-
an. Tückischerweise ist der Ver-
lauf zunächst schleichend, wes-
wegen der sogenannte Kno-
chenschwund oft erst spät ent-
deckt wird. So sind nach Studi-
en der Techniker Krankenkasse
rund sechs Millionen Deutsche
erkrankt, aber nur bei 40 Pro-
zent wird überhaupt die Diag-
nose gestellt.
Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und WirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrüche
Da ohne Behandlung schwerwie-

gende Folgen wie starke Rücken-
schmerzen, Wirbelbrüche, zuneh-
mender Rundrücken oder Ober-
schenkelhalsbrüche drohen, ist
Früherkennung umso wichtiger.
Mit den herkömmlichen bildge-
benden Verfahren ist das jedoch
meist nicht möglich. Eine Alter-
native bietet nun etwa der neue
Frühtest OsteoTest home von Os-
teolabs. Diesen hat kürzlich auch
die einstige Hochsprung-Olympi-
asiegerin Heike Henkel (57) ge-
macht: „Mein Wert lag im roten
Bereich“, erzählt sie. „Das hätte
ich nicht gedacht, denn ich ernäh-
re mich gesund, achte auf meinen
Körper.“ Der Test funktioniert ganz
einfach: Man kann ihn online un-
ter www.osteolabs.de bestellen
oder in der Apotheke kaufen, zu

Hause mittels einer Urinprobe
anwenden und einsenden. Schon
wenig später erhält man das Er-
gebnis. Auf diese Weise lässt
sich die Diagnose stellen, bevor
größere Mengen an Knochen-
substanz abgebaut sind. Das ist
wichtig, da Osteoporose zwar
nicht heilbar ist, bei frühem Er-
kennen jedoch gut therapier-
bar. Weisen erste Anzeichen auf
eine Erkrankung hin, wird meist
die gezielte Gabe von Vitamin
D und Kalzium empfohlen. Dazu
kommt eine gesunde Ernährung
mit Milchprodukten, Nüssen,
Sesam, Trockenfrüchten und viel
grünem Gemüse.
Aktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleiben
Die zweite wichtige Säule ist Ak-
tivität. Regelmäßige Bewegung

stärkt die Muskeln und unter-
stützt eine gerade Haltung. Ide-
alerweise betreibt man Sportar-
ten, bei denen die Knochen stark
in Anspruch genommen werden
wie Gymnastik, Krafttraining,
Joggen oder Wandern. All diese
Maßnahmen dienen auch zur
Vorbeugung von Osteoporose.
Zur Behandlung und Linderung
von Schmerzen kommen darüber
hinaus konservative Maßnah-
men wie Hydro- und Elektrothe-
rapie zur Anregung von Durch-
blutung und Muskelaktivitäten
infrage sowie Wärme-Anwen-
dungen. Außerdem werden ver-
schiedene Medikamente, die
den Knochenabbau bremsen und
den Aufbau fördern, eingesetzt.
(djd)
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bestattungshaus-schweitzer.de

Hauptstraße 389
51143 Köln

02203 53438

Ein selbst gemaltes Bild 
oder ein Gedicht.

Für die letzte Reise  
der Oma.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
9:30 Uhr - Pauluskirche Gottesdienst
11 Uhr - Johanneskirche Gottesdienst mit Flötenkreis anschließend
Gemeindefest
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche Gottesdienst mit Abendmahl
Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
18 Uhr - Markuskirche Abendgebet mit Abendmahl
19 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten mit Friedensgebet
Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
19 Uhr - Pauluskirche Abendandacht mit Glockengeläut

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienst der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste am Mittwoch um 19.30 Uhr und Sonntag um 10 Uhr
aus.
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    02203/64117www.bestattungen-glahn.de |

Ich habe für Oma einen 
Schmetterling gebastelt.

Kinderideen umsetzen. 
Sprechen Sie mit uns.

private Trauerhalle | familiärer Abschiedsraum 
Frankfurter Straße 226 | 51147 Köln (Porz-Wahn) 

Katholische Gottesdienste

Freie evangelische
Gemeinde Köln Porz
Goethestr. 9-11

Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10:30 Uhr - Finkenberg,
St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10:30 Uhr - Wahnheide,
Christus König
Sonntag, 11:45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17:30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10:30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10:30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11:45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Gottesdienst jeden Sonntag,
10.30 Uhr
Pfadfinder für Kids von sieben
bis zehn Jahren jeden ersten und
dritten Samstag im Monat,
11 bis 13 Uhr
Treffen für Perser jeden dritten

Sonntag im Monat, 14 Uhr
Café Lichtblick für Senioren jeden
zweiten Samstag im Monat,
14.30 bis 16.30 Uhr

Für mehr Infos und Updates:
www.koeln-porz.feg.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.06.2023 um 10 Uhr14.06.2023 um 10 Uhr14.06.2023 um 10 Uhr14.06.2023 um 10 Uhr14.06.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565
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Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Kaufmännische/n Büroangestellte/n
zur Festeinstellung in Teilzeit. 

Ihre Aufgaben: 
• Telefonische Auftragsannahme  

• E‐Mail Korrespondenz 

• Auftragsentwicklung 

• Angebotserstellung 

EDV‐Kenntnisse in Microsoft Word 

und Excel sind von Vorteil. 

Wir freuen uns über ihre Bewerbung

in schriftlicher oder digitaler Form: 

Broicher Hof Peter Capellmann 

Uckendorfer Str. 14 

53859 Niederkassel‐Stocken 

oder an: beratung@broicherhof.de 

 

Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Nach Angaben der Bundesanstalt
für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) machen Erkrankun-
gen des Muskel-Skelett-Systems
den größten Anteil an den Arbeits-
unfähigkeits-Tagen aus. Mehr als
20 Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke zu-
rück. Nicht nur die Fürsorgepflicht
sollte Unternehmen an den gebo-
tenen Handlungsbedarf erinnern.
Es ist in ihrem eigenen Interes-
se, dafür zu sorgen, dass die
Mitarbeitenden gesund bleiben
und bei der Arbeit keinen unnö-
tigen, zusätzlichen Belastungen
ausgesetzt werden.
Nachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessernNachfragen, nachschauen, verbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter anderem
das Heben und Tragen von Lasten,
Zwangshaltungen, sich ständig
schnell wiederholende Tätigkeiten
und Vibrationen. Für den Einstieg in
die Gefährdungsbeurteilung von
Muskel-Skelett-Belastungen haben
BAuA und die Deutsche Gesetzli-
che Unfallversicherung Checklisten
herausgebracht. Im Idealfall kön-
nen hieraus bereits wirksame Maß-
nahmen abgeleitet werden. Ist die
Beurteilung komplexer, sollte der
betriebliche Praktiker ein vertiefen-
des Verfahren nutzen oder einen
Experten hinzuziehen. Speziell für
kleinere Unternehmen hat die Be-
rufsgenossenschaft Energie Tex-
til Elektro Medienerzeugnisse
(BG ETEM) den ErgoChecker
entwickelt, der dabei hilft,

Handlungsbedarfe zu erkennen
und Tätigkeiten ergonomisch zu
gestalten. Eine kurze Anleitung
gibt zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu einla-
den können, ergonomische Pro-
bleme am Arbeitsplatz aufzude-
cken. Zum anderen enthält der
ErgoChecker einen doppelseitigen
Fragebogen für Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, mit dem sie belas-
tende Tätigkeiten jeweils in Zweier-
Teams beobachten, ausführen, be-
sprechen sowie ihre Lösungsvor-
schläge dokumentieren können. Un-
ter www.bgetem.de (Webcode
M2I573760)  kann der ErgoChecker
bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Prävention
von Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen sind vielfältig. Beratung und

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
an den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-oan den Arbeitsunfähigkeits-Tagen aus. Foto: BG ETEM/akz-o

Zu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem dasZu den besonders belastenden Tätigkeiten zählen unter anderem das
Heben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-oHeben und Tragen von Lasten. Foto: BG ETEM/akz-o

In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.In Teams werden ergonomische Probleme am Arbeitsplatz besprochen.
Foto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-oFoto: BG ETEM/akz-o

Schulungen gehören hier genauso
dazu wie arbeitsplatzbezogene
Maßnahmen. Dabei sollte deren
Umsetzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnahme
wird in aller Regel von den Be-
schäftigten besser akzeptiert,

wenn diese an der Verbesse-
rung beteiligt werden und mit-
gestalten können. In vielen Fäl-
len liegt eine Problemlösung
auch bereits als Idee in den
Köpfen der Beschäftigten vor.
(akz-o)
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen

Viele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind aufViele an einer Umschulung oder Weiterbildung Interessierte sind auf
flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/flexible, familienfreundliche Unterrichtszeiten angewiesen. Foto: djd/
www.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.comwww.ibb.com/kerkezz - stock.adobe.com

Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters. Der Haken an der
Sache für viele Interessierte: Es
fehlt die Zeit. Die Lösung sind
Umschulungen oder Weiterbildun-
gen in Teilzeit.
FamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundlicheFamilienfreundliche
SchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeitenSchulungszeiten
Eltern können ein Lied davon singen:

Die Betreuungszeiten von Schule und
Kita lassen sich nur schlecht oder gar
nicht mit dem Beruf unter einen Hut
bringen - geschweige denn mit einer
Umschulung oder Weiterbildung mit
festen Unterrichtszeiten. Bildungsan-
bieter wie das Institut für Berufliche
Bildung (IBB) haben die Notwendig-
keit familienfreundlicher Schu-
lungszeiten jedoch erkannt und

ihr Angebot an die Bedürfnisse von
Eltern angepasst. Der Unterricht fin-
det dann statt, wenn die Kinder übli-
cherweise in Schule oder Kita gut
aufgehoben sind. Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.ibb.com und
telefonisch unter 0800-7050000.
Vormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- undVormittags- und
NachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangeboteNachmittagsangebote
Von Arztpraxis-Management über

Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfäl-
tig. Der tägliche Zeitaufwand hal-
biert sich im Vergleich zum Voll-
zeitkurs, im Gegenzug verdoppelt
sich die Gesamtdauer der Schu-
lung. Die Kursinhalte bleiben
gleich. In manchen Fällen findet
der Unterricht wahlweise vormit-
tags oder nachmittags statt - ganz
so, wie es zum eigenen Tagesplan
passt. Bei Zustimmung des Kos-
tenträgers kann man häufig sogar
von zu Hause aus am virtuellen
Unterricht teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt. Die
Teilnehmer erlernen dieselben In-
halte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor
der IHK antreten. Auch beim obli-
gatorischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-
keit der Teilnehmer genommen.
Angeboten werden Teilzeit-Um-
schulungen etwa in den Bereichen
Büromanagement, E-Commerce
und Gesundheitswesen. Die An-
gebote des IBB sind zertifiziert
und können daher beispielsweise
durch einen Bildungsgutschein
der Agentur für Arbeit gefördert
werden.(djd)

DDDDDie Motivation für eine beruflicheie Motivation für eine beruflicheie Motivation für eine beruflicheie Motivation für eine beruflicheie Motivation für eine berufliche
Umschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder WeiterbildungUmschulung oder Weiterbildung
kann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Vielekann unterschiedlich sein. Viele
Menschen wünschen sich für diesenMenschen wünschen sich für diesenMenschen wünschen sich für diesenMenschen wünschen sich für diesenMenschen wünschen sich für diesen
Fall familienfreundliche Unterrichts-Fall familienfreundliche Unterrichts-Fall familienfreundliche Unterrichts-Fall familienfreundliche Unterrichts-Fall familienfreundliche Unterrichts-
zeiten. Foto: djd/www.ibb.com/zeiten. Foto: djd/www.ibb.com/zeiten. Foto: djd/www.ibb.com/zeiten. Foto: djd/www.ibb.com/zeiten. Foto: djd/www.ibb.com/
insta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.cominsta_photos - stock.adobe.com
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Ausbildungsmarkt
Die Flachglasindustrie bietet beste Zukunftschancen

In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.In der Flachglasbranche gibt es spannende Ausbildungsmöglichkeiten.
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Im letzten Jahr gab es wegen der
Pandemie zehn Prozent weniger
Ausbildungsverträge. Viele Betrie-
be suchen händeringend nach
Nachwuchs. Der Bundesverband
Flachglas (BF) stellt vier hoch-
interessante Perspektiven in
der traditionsbewussten und
gleichzeitig modernen Flach-
glasbranche vor.
Flachglastechnologe/Flachglastechnologe/Flachglastechnologe/Flachglastechnologe/Flachglastechnologe/
-technologin:-technologin:-technologin:-technologin:-technologin:
Drei Jahre dauert die Ausbildung
zum Flachglastechnologe bezie-
hungsweise -technologin. Danach
ist man Profi darin, mit computer-
gesteuerten Maschinen Auto-
scheiben, Isolierglas für Fenster
oder gläserne Platten für Tische,
Türen und Vitrinen zu fertigen. Die
Glasveredelung, beispielsweise
von Spiegeln oder Sicherheitsglä-
sern, ist ein weiterer Schwerpunkt
dieses Berufes, für den die Be-
werber Genauigkeit und mathe-
matische Kenntnisse mitbringen
sollten.
Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-Verfahrensmechaniker/-mecha-
nikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechniknikerin Glastechnik
In dieser Ausbildung lernt man al-
les, um Produktionsprozesse und
die Sicherheits- und Qualitätskon-
trollen der Glasherstellung mitzu-
verantworten, zum Beispiel für
Scheiben, Flaschen, Trinkgläser
oder Dekorationsartikel. Wer die-
sen Beruf ergreifen möchte, sollte
neben IT-Kenntnissen ein Interes-
se für Naturwissenschaften und
technische Anlagen mitbringen.
Glasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerinGlasveredler/-veredlerin
Hier sind Künstler und Kreative ge-
fragt! Ein Glasveredler beschäftigt

sich zum Beispiel mit Glasmale-
rei. Er oder sie schleift, fräst und
sandstrahlt Muster, Ornamente
und Dekore und lässt so kleine
Kunstwerke entstehen. Diese wer-
den in fast allen Bereichen der
Innenarchitektur gebraucht: groß-
formatige Spiegel, kunstvoll ge-
arbeitete Kronleuchter, ästheti-
sche Fenster und Türen. Die duale
Ausbildung dauert drei Jahre und
erfordert zeichnerisches Talent
und räumliches Denkvermögen.
Wirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur GlastechnikWirtschaftsingenieur Glastechnik
Lust auf Verantwortung? Der Wirt-
schaftsingenieur Glastechnik ist
ein vielseitiger Beruf, in dem sich
andere auf einen verlassen kön-
nen müssen. In dem dreijährigen
dualen Studium an der Fachhoch-
schule und im Betrieb lernen die
angehenden Wirtschaftsingenieu-
re alles über die Besonderheiten
des Werkstoffes Glas sowie die
unterschiedlichen Herstellungs-
und Bearbeitungsverfahren. Aber
auch nachhaltige Themen wie Re-
cycling, Wärmerückgewinnung
oder Emissionsreduktion kommen
nicht zu kurz. Anschließend ver-
antwortet man eigene Projekte,
verwirklicht kundenindividuelle
Produktanforderungen und sorgt
für eine optimale Materialwirt-
schaft innerhalb des Unterneh-
mens. (BF/FS)
Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-Expertentipp von Julian Hen-
ning,n ing,n ing,n ing,n ing, Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver Bundesarbeitgeberver-----
band Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar eband Glas und Solar e.V.V.V.V.V. :. :. :. :. :
„Zukunft im Glas - kurz ZIG -
(www.zukunftimglas.de) ist das
Ausbildungsstellenportal der
Glasindustrie. Neben zahlreichen

Stellenangeboten finden Jugendli-
che, Eltern und Lehrer hier Hinter-
grundinformationen, Videos und
Tipps rund um die beliebtesten

Berufe der Branche. Ganz gleich
ob Ausbildung, Praktikum oder Stu-
dium, auf ZIG geht es mit wenigen
Klicks zum Traumjob“.
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Berufswahl mit Jobgarantie
Die Ausbildung als PTA bietet viele Möglichkeiten und Abwechslung

Zu gewissen Zeiten im Leben müs-
sen die beruflichen Weichen (neu)
gestellt werden - sei es nach dem
Schulabschluss oder wenn man

sich beispielsweise nach der El-
ternzeit umorientieren möchte.
Allerdings ist es nicht immer
leicht, den Traumjob zu finden,

denn die Auswahl ist riesig. Viele
können zudem nicht einschätzen,
was sie konkret in einem Beruf
erwartet, welche Möglichkeiten

PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-PTAs können Arzneimittel herstel-
len, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oftlen, im Labor arbeiten und sind oft
auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-auch in die Warenkontrolle einge-
bunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Gettybunden. Foto: djd/Linda/Getty
Images/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie ArcursImages/Cecilie Arcurs

er eröffnet und wie es um die Zu-
kunftsaussichten bestellt ist. Lin-
da-Apotheker Matthias Fischer aus
Ostenfeld bei Husum spricht sich
für eine Ausbildung zum pharma-
zeutisch-technischen Assistenten
aus: „Dieser Beruf bringt ein wirk-
lich spannendes und breit gefä-
chertes Betätigungsfeld mit sich.“
In In In In In ApothekApothekApothekApothekApotheken,en,en,en,en, Kr Kr Kr Kr Krankankankankankenhäusernenhäusernenhäusernenhäusernenhäusern
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Das gilt besonders für die Arbeit
in der Apotheke. „Die Aufgaben
reichen hier von der Kundenbera-
tung über die Hilfsmittelversorgung
und Labortätigkeiten bis hin zu Do-
kumentation und Qualitätsmanage-
ment - dadurch ist der Job immer
wieder abwechslungsreich und an-
spruchsvoll“, erklärt der Experte.
Zudem gibt es noch viele weitere
Einsatzmöglichkeiten, zum Beispiel
in der Pharmaindustrie, in Kliniken
und Laboren sowie bei Kranken-
kassen oder Gesundheitsämtern.
Matthias Fischer: „Gerade in der
Apotheke jedoch machen der zwi-
schenmenschliche Kontakt und das
gute Gefühl, den Kunden zu helfen,
den Job so reizvoll.“ Dabei genießt
der Beruf ein hohes Ansehen und
ist zukunftssicher. „PTAs haben kei-
ne Probleme, eine Stelle zu finden
- sie werden sogar händerin-
gend gesucht“, weiß der Apo-
theker aus eigener Erfahrung.
Wer sich zum pharmazeutisch-
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technischen Assistenten ausbil-
den lassen will, sollte mindestens
einen Realschulabschluss mitbrin-
gen sowie Interesse an Naturwis-
senschaften wie Biologie, Chemie
und Botanik. Ebenso sind Einfüh-
lungsvermögen und ein kommuni-
katives Wesen gefragt. Die Ausbil-
dung erfolgt über zwei Jahre an ei-
ner Schule mit anschließendem halb-
jährigem Praktikum in einer Apothe-
ke. Unter www.linda.de findet man
zum Beispiel gute Anlaufstellen in
Wohnortnähe.
Chance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse FortbildungenChance auf diverse Fortbildungen
„In unseren Partner-Apotheken
werden die PTAs auch direkt in die
Planung und Umsetzung von Ver-
kaufsaktionen und Marketingmaß-
nahmen eingebunden“, erläutert
Matthias Fischer. Zur Fortbildung
gibt es ebenfalls zahlreiche Mög-
lichkeiten, etwa die Spezialisie-
rung auf Indikationen wie Diabe-
tes, Rheuma oder Multiple Skle-
rose sowie besondere Kompeten-
zen in Ernährungsberatung oder
Hautpflege. (djd) Foto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarezFoto: djd/Linda/GettyImages/alvarez
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Notdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide,
Zündorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven

Samstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. JuniSamstag, 10. Juni
Goten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-Apotheke
Deutzer Freiheit 114, 50679 Köln (Deutz), 0221/815066

Sonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. JuniSonntag, 11. Juni
KalkKalkKalkKalkKalkererererer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kalker Hauptstr. 172-174, 51103 Köln (Kalk), 0221/8703021

Montag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. JuniMontag, 12. Juni
ApothekApothekApothekApothekApotheke Köln e Köln e Köln e Köln e Köln ArcadenArcadenArcadenArcadenArcaden
Kalker Hauptstr. 55, 51103 Köln, 0221/3550330

Dienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. JuniDienstag, 13. Juni
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Str. 589, 51145 Köln (Porz-Eil), 02203/935430

Mittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. JuniMittwoch, 14. Juni
Anno Anno Anno Anno Anno ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frankfurter Str. 703, 51107 Köln (Ostheim), 0221/891642

Donnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. JuniDonnerstag, 15. Juni
St. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-ApothekeSt. Josef-Apotheke
Breuerstr. 2, 51103 Köln (Kalk), 0221 855585

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Schmittgasse 59, 51143 Köln (Porz-Zündorf), 02203/82730

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Buchforststr. 1-15, 51103 Köln, 0221/9851501

Angaben ohne Gewähr
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AMBULANTE 
KRANKENPFLEGE
HAMACHER GMBH 

Schubertstr. 58–58 a • 51145 Köln             02203 977 23-0

KRANKEN-
PFLEGE
aus kompetenter
Hand

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584

Schiedspersonen für Porz

Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser
0221/34645-600

Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst
www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de

Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430 02203/8096430
oderoderoderoderoder
0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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